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Vorwort
Nach dem l.Weltkrieg hat mit der Erweiterung des Aufgabenbereichs der öffentlichen Ver-

waltung auch die Finanzierung der staatlichen und kommunalen Haushalte durch Schuldenauf-
nahmen in zunehmendem Maße an Bedeutung gewonnen. Im Rahmen der Finanzstatistik wurde
daher die staatlidre und kommunale Verschuldung besonders eingehend gewürdigt.

Nach 1945 sind über den Sdruldenstand Erhebungen nur für qinzelne Länder durchgeführt
worden. Für das Vereinigte Wirtschaftsgebiet ist erstmalig zum Stichtag 31, März 1947 die
kommunale Verschuldung festgestellt worden (Statistischer Bericht V[/Sll). Im Zusamenhang
mit der Geldumstellung ist dann im August 1949 ein Bericht über die kommunale Verschuldung
am 31. März und 20. Juni 1948 veröffentlicht worden (Statistischer Beridrt VII/512).

Zum Abschluß des Redrnungsjahres 1948, also zum 31. März 1949, wurde der Schuldenstand nicht
erhoben, weil nadr der Währungsreform die Neuverschuldung der Gebietskörperschaften zunächst
vqn untergeordneter Bedeutung war,

Für Länder und Gemeinden des ganzen Bundesgebietes wurde dann erstmalig zum 31. März 1950
eine einheitliche Schuldenstandstatistik durchgeführt. Die Ergebnisse werden mit diesem Band,
dessen Herausgabe sidt aus technisdren Gründen etwas verzögert hat, bekanntgegeben. Die
Erhebung und Aufbereitung der Schuldenstandsmeldung der Gemeinden wurde durch die
Statistisdren Landesämter durdrgeführt. Die Angaben über die staatliche Verschuldung sind
unmittelbar von den Finanzministerien der Länder geliefert worden.

Die zusammenfassende Darstellung und Auswertung der Bundesergebnisse lag in Händen der
von Regierungsdirektor Dr. Herrmann geleiteten Abteilung Finanz- und Steuerstatistik des
Statistischen Bundesamtes.

Wiesbaden-Biebrich, im November 1951 Dr. Gerhard Fürst
Leiter des Statistischen Bundesamtes





A. Dte Sdtulden von Reldt, Ländern und Gemelnden (Gv.) vor dem Kriege
l. Dle Schulden am 31. März 1928

Die Ver§chuldung der gesamten öffenilichen Verwal-
tung wurde in Deutsdrland erstmalig für ddn 31. März
1928 statistisch ermittelt und hierbei mit einemGesamt-
betrage von 14,6 Milliarden RM festgestelltl).

Redttlidrer Ausgangspunkt hierfür war die Verord-
nung überFinanzstatistikvom 23.Juni 1928; durch diese
wurde im Rahmen der seit 1926 bestehenden Reidrs-
finanzstatistik eistmalig eine Statistik der öffentlichen
Sdrulden eingeleitet. In die Nadrweispflidtt wurden
damals alle Länder und Gemeinden des Reidrsgebiets
einbezogen. Die das Reidr betreffenden Zahlen wurden
vom Reichsfinanzministerium zur Verfügung gestellt.

Die für einen rd. 4 Jahre nadr der Währungsreform
von 1923 liegenden Stidrtag ermittelte öffentlidre Ver-
schuldung bietet ein wichtiges Vergleidrsbild für Um-
fang, Struktur und Entstehungsgrund der gegenwärti-
gen Sdrulden von Bund, Ländern und Gemeinden. Die-
ser Vergleidr läßt eine gewisse Gleidrartigkeit der Ent-
widrlung in der Zeit nach der Währungsreform von
1923 und in der Zeit nach der Geldumstellung von 1948
erkennen.

1. Die Schulden von Reich, Ländern und Gemeinden (Gv.)
am 31. März 1928

- Mill. RM -

Altverschuldung
AbläsugsschuJden
Aufwenungsschulden 

-.Zusamen
2. Fcstwert- und Valutaschulden
3, Ncuverschuldung

a) Auslmdschuldo
Eimlanleihcn.......
übrige.... r ....._._..

Zusammen
b) Lanef,ristige Inlandschul-

den
Schuldvcnchrcibungen
Tilgungsdarlchm
Hypotheken ....

z*"-*ä
c) Mittel- und kurzfristige

Inlandschulden
Schatzmweisungen . . .

Schatryechsel .......
Kontokorrentschuldm
Sonstigc ............

Zusammen
Sume 3

4. Schuldcn aus Kreditmarkt-
. mitteln imgesamt .......

5, Schulden aus öffentlichen
Mitteln .

6, Gesamtverschuldung

Uber die Struktur der öffentlidren Verschuldung nach
dem Stande am 31. März 1928 ergibt sich nämlich folgen-
des Bild:

a) Knapp die Hälfte der öffentlidren Versdtuldung
entfiel auf die vor der Währungsreform ent-
standene Versdruldung, und zwar zum größten
Teil auf die Ablösung der ehemaligen Kriegs-
anleihen. Träger dieser Versdruldung war da-
mals in erster Linie das Reidr; bei den Gemeinden
überschritt sie infolge der höheren Aufwertung
der Hypotheken die Milliardengrenze.

r) Vgl. Einzetschrift ar Statistik des Deutschm Reichs Nr. 13 ',Dieöff;ntülhe Verschuldung im Deutschen Reich m 3L. Mdtz 1928 und m
31. Dezember 1929((,

b) In der Neuverschuldung war am 31. März
1928 (also etwa 4r/z Jahre nadr der Währungs-
reform) bereits ein Betrag von 7,7 Milliarden RM
erreicht. Damals hatten die umfangreichen Schuld-
aufnahmen der Gemeinden zu dem schnellen An:
stieg der öffentlidren Versdruldung geführt. Die
»Verwendung« dieser Versdruldung läßt die ge-
samtwirtsdraftlidren Ursadren ihrer Entstehung
erkennen. Es wurden nämlich verwendet für:

wohnungswesen (einschl. der unter Mill' RM

. Vermögensverwaltung verbuchten
Beträge) I 545,1

Straßen, Häfen und Verkehrsunter-
nehmen 1225,9

Versorgungsbetriebe 764,2
Kriegslasten 1 088,7

Von den Kriegslasten abgesehen war also die von
1924 bis 1928 entstandene Neuversdruldung über-
wiegend durdr die öffentlidre Finanzierung wirt-
schaftlicher Aufgaben bedingt.

c) Neben den 14,6 Milliarden RM Schulden aus
Kreditmarktmitteln bestand - in der Größenord-

- nung von 1 Milliarde RM - eine Verschuldung
der Gebietskörperschaften untereinander (Schul-
den aus öffentlichen Mitteln). Diese ist (einsdtl.
der Doppelzählungen) hauptsächlich verwendet
worden für: Miu. RM

Wohnungswesen . 472,6
WertschaffendeErwerbslosenfürsorge 164,5
Wohlfahrtswesen ' 21,3
Sonstige Zwed«e 99'6
Nidrt aufgegliedert 159,3

Auf den Raum der heutigen Bundesrepublik ent-
fallen von der für den 31. März 1928 festgestellten Ver-
schuldung 8,8 Milliarden RM. Das sind 246 RM je Ein-
wohner dieses Gebiets. Die öffentliche Verschuldung
war also im Westen im Verhältnis zur Bevölkerung
merklich höher als im Osten.

2. Die Schulden aus Kreditmarktmitteln im Gebiet der
heutigen Bundesrepublik am 31. März 1928

246

r) In den preußischen Provinzen: Anteil an den Schulden des Staates.

-5-

Ge-
mein-
den

(Gv.)An der Schulden
Reich Ländcr Hmse-

städte

Zu-
sam-
men

t 1 i- I -r- 
4

5 365,1
356,8

4547,8

4,5
1,6

6,1 2570,4

2t,2 I

235,0
48,2
?,6

13,0t0
7,2 101,0

316,0
094,6

,2

117,0
2?!f
541,5883,9

t:,

500,0

40,0

286,8

266,6
I58,4

3,6
49,5

I
l4'

16,8
I 1,6

454?,8
1 012,0

883,9

381,1
L 719,4

449,9

92,7
4,5

707,9
340,6

I 048,6
89,6

97,2

39,8

t42,8
76,?

2t9,1

28,5

32,1

175,5

511,9

11t2,3

244,6
306,6
319,6

2

| 792,2
455,0

!361,3

2156,4

1 116,1

5 ?22,1

1t73,6

17t9,2
41?,2

r8?,0
t 570,9

7 130'7

t 236,9

L 297,6

2O2,1

258,6 I 4616,5 I

I ,rr,,rl run,rl
I ,n,rl ,ur,ol

7 702,8

l4 598,6

7L1o,7 lL4ss,7 42O,' 6514,7

Gebietsteil

des .lderGe-
Lan- meinden*''l 

1o'.1

MiII. RM ie Ein-

Schulden

Zusmmen

wohner
3 4

Anteil
m den
Schul-

den des
Reichs

t73,5
764,6
549,7
273,9
829,1

8,2
843,2
294,8
264,1
t53,9
62,3

16,0
3r,4
50,6
25,2
76,3
0,8

3E0,9
26,2

102,9
2l,o
2E,5
26,5
8,o
1,2

t91,2
250,4
437,4
319,6
034,8

25t
207
216
258
267
166
239
204
283
264
231
227
2t5
t67
t70

654,t
355,1
t27,4
tog,2
35,1

9,3
8,2

?80,7
648,4
037,7
618,7

8 241

298
558
376
3595E0,5

940,2
I 1,9

760,1
525,2

220,2

343,3
t89,2
48,1

Schl6wig-Holste in
Flamover.......
\üestfalen .. .. ...
Hesscn-Nassau . .

Rheinproviu....
Sigmaringcn.....
Bayern . ... .. .. .

Wüntemberg....
Baden ..
Hesscn .
Oldenburg . .. .. .

Bramschweig . . .

185,0 I

Lippc
riflaldeck

Zusammen
2t1,6
150,5
31,5

Zusammen

798,0 3 519,9,902,3
131,7
18,7
14,6

Schaumburg-Lippe -

Hamburg
Bremen
Lübcck

8 800,74087,? 47t3,4
Insgesamt (jetziges Bundes-

gebict) ..

6

524,6

t

I



2. Dle Weiterentwl&lung der öffentllchen Ver-
schuldung bis zum Kriegsausbruch

(hierzu .Tabelle 
7)

Bis zum Ausbruch des Krieges hatte sich die Ver-
schuldung aller Gebietskörperschaften beträchtlich er-
höht. Nach dem Ergebnis der Schuldenstatistik vom
31. März 1939 belief sich diese Verschuldung, soweit sie
aus Kreditmarktmitteln aufgenommen war, auf 41,2 Mil-
liarden RM (die Mefo-Wechsel waren in diese Berech-
nung nicht einbezogen). Mehrere Vorgänge hatten zu
dieser Gesamtentwid<lung beigetragen.

Die starke Ausweitung der Verschuldung bei den
Ländern und vor allem den Gemeinden hatte sich in
Fortführung der Investitionen auf den Gebieten des
Wohnungsbaues, der Versorgung und des Verkehrs
noch in den Redrnungsjahren 1928 und 1929 fortgesetzt.

In den Rechnungsjahren 1929 und 1930 wurde der
Gesamtbetrag der öffentlidren Schulden in erster Linie
durch die wadrsende Verschuldung des Reichs, nämlich
durch die Finanzierung der Arbeitslosigkeit und die
Aufnahme der Young-Anleihe aufgebläht.

Vom Rechnungsjahr 1933 an wird die Entwicklung
der öffentlichen Verschuldung ausschließlidr von der
kreditmäßigen Finanzierung der Arbeitsbeschaffung
und der Aufrüstung durch das Reich beherrscht. An-
fänglich wird die dadurch bedingte Erhöhung der in-
ländischen Verschuldung durch die nominellen Ab-
wertungsgewinne bei den Auslandschulden aus-
geglichen.

Mit der Verlagerung der Investitionstätigkeit auf
das Reich vermindern sich nach dem am 31. März 1934
erreichten Höchststand (12,7 Milliarden RM) die
Schulden der Länder und Gemeinden. Durch z. T.
außerordentliche Tilgungen verringern sich die
öffentlichen Schulden bis zum 31. März 1939 auf
10,6 Milliarden RM.

3. Die Gesamtverschuldungl) der Länder und Gemeinden (Gv.)
im Gebiet der Bundesrepublik 1933 bis 1939

1) Einschl. der Schulden aus öffentlichen Mitteln. - 
2) Zahl der Einwohner

1933 bis 1938: 37 547O0O, 1919: 39497000.

Für die Jahre 1933 bis 1939 lassen sich aus den Er-
gebnissen der Schuldenstatistik, da diese regional ge-
gliedert sind, Zahlen über die Entwicklung der Schul-
den von Ländern und Gemeinden (Gv.) im Gebiet der
jetzigen Bundesrepublik ermitteln. Danach belief sich
die - die Schulden aus öffentlichen Mitteln ein-
schließende - Gesamtverschuldung der Länder und
Gemeinden (Gv.) am 31. März 1933 auf 8,6 Milliarden

RM, gleidr 228 RM je Einwohner. Sie stieg, vor allem
durch die Arbeitsbeschaffungskredite aus Mitteln des
Reichs bis zum 31. März 1935 auf 235 RM je Ein-
wohner. Die dann einsetzenden Tilgungen verminder-
ten die Schulden der Länder und Gemeinden (Gv.) im
jetzigen Bundesgebiet bis auf 183 RM je Einwohner
kurz vor Kriegsausbruch.

Uber die Weiterentwidclung der gesamten öffent-
lichen Verschuldung während des Krieges liegen amt-
liche Zahlen nicht vor.

3. Die Vorkriegsschulden der Länder und Gemeinden
(Gv.) im Gebiet der jetzigen Bundesrepublik

(hierzu Tabellen 8a, b, c)

Um die gegenwärtige Verschuldung der öffentlichen
Verwaltung des Bundesgebiets mit der Vorkriegszeit
vergleichen zu können, sind aus den Ergöbnissen der
für den 31, März 1936 durdrgeführten amtlichen
Schuldenstatistik die Beträge für die Schulden der-
jenigen Länder und Gemeinden (Gv.) ausgegliedert
worden, die gegenwärtig zum Gebiet der Bundes-
republik gehören. Diese Ausgliederung wurde dadurch
erheblich erleichtert, daß die Grenzen der Bundes-
republik weitgehend mit den Grenzen der Länder und
Provinzen der Vorkriegszeit identisch sind. Bei der
Berechnung wurde allerdings nicht berücksichtigt, daß
einige Gemeinden des Landes Braunschweig (Kreis
Blankenburg) und der Provinz Hessen (Schmalkalden)
außerhalb des Bundesgebiets liegen. Die Schulden des
Landes Preußen sind entsprechend dem Anteil an der
Zahl der Einwohner (50,8 vH) dem Bundesgebiet zu-
geordnet worden.

4. Die Gesamtverschulr
im Gebiet der B

dung der Länder und Gemeinden (Gv.)
rundesrepublik am 31. März 1936

sammen
Zu-

,) In den preußischen Provinzen: Anteil an den Schulden des Staates.

Für den Vergleich mit der Gegenwart ist zunäctrst
wichtig, daß die öffentliche Verschuldung im Raum der
jetzigen Bundesrepublik sehr erhebliche regionale
Unterschiede aufwies. Damals hatte sich die Gesetz-
mäßigkeit zahlenmäßig stark durchgesetzt, so daß die
Verschuldung auch imVerhältnis zurEinwohnerzahl mit

-6-

Stichtag
t }Ianse- r Gemein-Lmder städte lden (Gv.)

123

MiII. RM
375,2
378,3
359,6
?28,3
289,5
211,1
t20,0

RM je Einwohnerz;
38
38
38
37
16
34
10

31.3.
31.1.
?1. ?.
31.3.
31.1.
31.3.
3t.3.

1r.3.
11.1.
3t.3.
1t.3.
31.3.
31.3.
31.3.

.931

.914

.935

.916

.937

.938

.939

.933

.934

.935
936
917
.938
939

736,5
699,2
712,2
709,3
666,8
698,4
619,0

427
405
424
4lt
386
341
290

6
6
6
6
6
5
5

457,5
664,4
740,8
553,5
228,7
829,1
477,5

180
186
188
183
174
t64
147

8
8
8
8
I

569,2
741,9
8r2,6
591,2
185,1
738,8
216,5

228
212
235
229
218
206
183

Gebietsteil

Zahl
der

Einw.
tn

1000

I

Schulden

Lan- I Ge-
derr) mein-

I den
(Gv')

Z\-
3am-
men

Zu-
§am-
men

MiII. RM
IItr

Län- Ge-
mein-
den

lcll
der

RM ie Einwohner'-5 
1--r-l-z2

Schleswig-Holstein
flamover....
Westfalen....
tlessen-Nassau
Rheinprovinz
Hohenzollern
Bayern .... ..
Wüntemberg
Baden.......
Flessen .., ,. .

Oldenburg ...
Braunschweig

Zusammm

Hamburg
Bremen
Lübeck . .

Zusmmen

Insgesamt

590
368
040
585
6?2

73
682
696
4t3
429
574
513
t76
50

46,6
98,8

147,8
75,8

223,8
2,1

32t,2
70,5

125,9
91,4
18,9
68,9
15,5

1,0

355,9
470,8
974,4
602,1
005,9

7,1
902,4
301, r
446,8
363,1

53,6
49,1
17,1
3,8

402,5
569,6

| 122,2
677,9

2 229,7
9,2

1221,6
371,6
5?2,7
454,6
92,6

I 18,0
32,6
4,8

7 881,8

4t0,4
236,7

62,2

29
29
29
29
29
29
42
26
52
64
68

134
88
20

224
140
193
233
263

98
LL7
112
185
254

93
96
94
76

253
169
291
262
292
127
159
138
237
318
161
230
182
96

i5 821 lt 328,3i6 5s1,5

12181 . I3721 I

136 I

37 I83 220

337
637
456

r7261 709,3 4lt
37 547 | a 59\2 229

4

I
I
1
I
I
I
I



wadrsender Bevölkerungsagglomeration erheblich an-
steigt. Die Landesteile mit größerer Zahl von Groß-
städten hatten daher audr im Jahre 1936 eine weit über
dem Durchschnitt liegende Verschuldung. Es sind dies
außer den Hansestädten die Provinzen Westfalen,
Rheinprovinz und Hessen-Nassau. Mit einer be-
sonders hohen kommunalen Verschuldung fällt das
Land Hessen auf.

Auch die Verteilung der Verschuldung auf denstaatlichen und den gemeindlichen Bereichist regional sehr verschieden, Dem sehr niedrigen
Stand der staatlichqn Schulden in preußen und Würt-
temberg steht eine z. T. beactrtlich hohe staatlictre Ver-
schuldung der mittleren und kleineren Länder gegen-
über. In Braunsdrweig ist die staatliche Schuld sägar
höher als die gemeindliche.

Die Arten der Schulden innerhalb derVorkriegs-
versdruldung entspredren der damaligen Struktur des
öffentlichen Kredits. Die kurzfristige Verschuldung, mit
der nach 1924 ein großer Teil der Investitionen finan-
ziert worden war, ist bei den Gemeinden (Gv.) am
31, März 1936 bereits durch den Umschuldungsverband
deutscher Gemeinden fundiert worden; imrnerhin ist
eine mittel- und kurzfristige Verschuldung von rd.
1 Milliarde RM auch 1936 vorhanden. Die Ausland-
schulden sind durch die Abwertung von Dollar und
Pfund auf einen Betrag von einer halben Milliarde RM
verringert. Die Bedeutung der Altversdruldung ist
durch die Tilgungen gemindert. Neben den Kredit-
marktsdrulden bestehen Schuldverbindlichkeiten der
Gebietskörperschaften untereinander im Umfang von
1,3 Milliarden RM, zumeist Darlehen des Reichs an die
Länder und Darlehen der Länder an die Gemeinden,
Der Hauptblod< der öffentlichen Versctruldung jedoch
wird durch die langfristigen Inlandschulden gebildet.

Die damalige (und gegenwärtig sich wiederholende)
Struktur des öffentlichen Kredits kommt vor allem inder Gliederung der Schulden nach Gläubigern
(Tab.8b) zum Ausdrudr. Der Anstaltkredit, d. h. die
Kommunaldarlehen der Pfandbriefinstitute, Sparkassen
und Versicherungen, ist die widrtigste euelle zur
Dedtung des öffentlichen Kapitalbedarfs. Vor allem im
gemeindlichen Sektor entfallen über zwei Drittel der
Versdruldung auf diese Kreditform. Und zwar sind esin erster Linie die öffentlich-rechtlidren Glieder des
Anstaltkredits, d. h. die Staats- und Landesbanken, Um-
schuldungsverband, Sparkassen, Sozialversidrerungen

und sonstige öffentliche Versicherungen, die den Kredit-
bedarf der kommunalen Wirtschaft - nämlich g6 vHder Anstaltkredite und über 52 vH der gesamten
Schulden der Länder und Gemeinden-gedecht haben,

Die unmittelbare Inanspruchnahme des Marktes,
ndmlich die Begebung von Schuldverschreibungen und
Schatzanweisungen, spielte' innerhalb der 1936 be-
stehenden Versdruldung nur bei den größeren Ländern
und den größeren Gemeihden eine Rolle. Der inter-
regionale Kreditausgleidr, den das Inhaberpapier er-
möglidt, wurde aber über die unmittelbare Begebung
von Schuldverschreibungen hinaus dadurch gefördert,
daß 73 vH der Anstaltkredite (bei den Gemeinden
sogar 76 vH) auf soldte Institute entfallen, die ihre
Ausleihungen durch Begebung von Kommunalobliga-
tionen finanzieren.

Die Verwendung der vor dem Krieg aufgenom-
menen Schulden der Länder und Gemeinden nach dem
Stande vom 31. März lg36 ist für einen Schuldbetrag
von 8,1 Milliarden RM ermittelt worden (vgl. Tab. gc),
Für eine Beurteilung der gegenwärtigen und der zu-
künftigen Entwid«lung der öffentlictren Verschuldung
ist bedeutsam, daß nadr den Erfahrungen der Vor-
kriegszeit die wirtschaftlidren Aufgaben der öffent-
lichen Hand in erster Linie die Höhe ihrer Ver-
schuldung bestimmen. Nach dem Stande vom 31. März
1936 waren hauptsädrlich folgende Aufgabengebiete
an den Schulden der Länder und Gemeinden beteiligt:

Wohnungswesen. (einschl. atlgem. Grund-
vermögen)

Verkehr
Straßen I 152,1
Wasserstraßen und Häfen ,. . 413,9
Ubriger Verkehr 291,6

Versorgungsunternehmen . .. .

Anstalten und Einridrtungen
Allgemeine Wirtschaftsförderung

und Arbeitsbeschaffung
Sonstige Unternehmen . .. .

Schulen und Wissensdraft .

Krankenhäuser usw.
Ferner wurden verwendet iür:

Ded<ung von Fehlbeträgen .

Kassenreserve und Betriebsmittel

MiII. RM

2 169,5

I 857,5

783,0
469,0

406,0
392,1
299,6
380,0

794,9
294,2

B. Die Schulden der öffentlichen Verwaltung am 31. März 1950

1. Der Gesamtbetrag der Schulden
(hierzu Tabelle 1)

Für den 31. März 1950 ist erstmalig für die Zeit nach
der Geldumstellung der Gesamtbetrag der Schulden
der öffentlidren Verwaltung, nämlich von Bund, Län-
dern und Gemeinden (Gv.), erhoben worden. Durch
diese Erhebung ist ein Gesamtbetrag der Schulden in
Höhe von 18 923,0 Mill. DM ermittelt worden.

Jedoch ist damit die Gesamtheit der öffentlichen
Schulden nodr nicht erfaßt. Es fehlen hierin alle die-
jenigen Sdrulden, die ihrem Betrage nach nodr nicht

feststehen können. Dies gilt vor allem f ür die A u s -
landschulden. Von den Ländern und Hansestädten
sind in der Erhebung vom 31. März 1950 die Ausland-
schulden mit 122,4 Mill. DM gemeldet worden, wovon
der größere Teil (108,6 Mill. DM) auf die seinerzeit zu-
meist in den Vereinigten Staaten und England be-
gebenen Inhaberschuldverschreibungen entfällt. Für
die Gemeinden (Gv.) (ohne Baden) ist durch eine frü-
here besondere Erhebung ein Betrag von 90,3 Mill. DM
ermittelt worden. Jedoch steht nodr nidrt fest, wie
weit diese Beträge den endgültigen Schuldbetrag dar-
stellen werden. Vor allem ist für den Bund zunädrst
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kein Betrag von Auslandsdrulden in die Zusammen-
stellung der Schulden eingesetzt worden. Es ist zu-
nächst nicht abzuschätzen, welche Verbindlichkeit dem
Bund aus der Ubernahme der Auslandsdrulden des
Reidres erwachsen wird.

Auch der Anteil des Bundesgebiets an den ehe-
maligen Inlandsdrulden des Reichs kann zur Zeit nidtt
voll ermittelt werden. Bishqr traten diese nur in den
bei der Geldumstellung geschaffenen Ausgleich-
forderungen in Erscheinung, mit denen gewisser-
maßen die bei der Reichsbank,'den Banken, Spar-
kassen und Versicherungen liegenden Reidrspapiere
soweit abgelöst wurden, wie die neu entstandenen
DM-Verbindlichkeiten und ein Bedarf an Eigenkapital
zu decken waren. Ein Ausgleich für den Anleihebesitz
sowohl des Publikums als auch der Träger der Sozial-
versicherungen ist in dem bis jetzt ausgewiesenen Be-
trag an Ausgleidrforderungen nicht enthalten. Uberdies
ist audr deren Betrag noch nicht endgültig.

Die für den 31. März 1950 ermittelten 18923,0 Mill.
DM stellen somit den zur Zeit feststellbaren Betrag der
inländischen Verschuldung der öffentlichen Verwaltung
dar. In diese Zusammenzählung der Schulden von
Bund, Ländern, Hansestädten und Gemeinden (Gv.)
sind nur die Schulden aus Kreditmarktmitteln auf-
genommen. Neben ihnen bestehen noch die Schuld-
verbindlidrkeiten der Gebietskörperschaften unterein-
ander, vor allem der Lärlder untereinander und gegen-
über dem Bund und der Gemeinden gegenüber ihren
Ländern. Am 31. März 1950 bestanden insgesamt 233,3
Mill. DM solcher Schulden aus öffentlichen Mitteln, an
denen die Gemeinden (Gv.) mit fast drei Fünfteln,
nämlich mit 137§ Mill. DM, beteiligt waren.

An den Schulden aus Kreditmarktmitteln in Höhe
von 18,9 Milliarden DM sind zu mehr als zwei Dritteln
die Länder und Hansestädte beteiligt. Dies ist aus-
schließlich die Folge der bei der Geldumstellung ge-
troffenenVerteilung der Lasten. Der Bund (damalsVer-
waltung des Vereinigten Wirtschaftsgebietes) wurde
nur mit den Verbindlichkeiten gegenüber der Bank
deutscher Länder, nämlidr für die Ausgabe der DN{-
Noten und später für die Ausstattung Berlins mit Geld,
belastet. Für die Ausgleichforderungen dagegen zu-
gunsten der Landeszentralbanken, der Depositen-
institute und der Versicherungen haften die Länder
(einschl. der Hansestädte).

Innerhalb der Gesamtverschuldung der öffentlichen
Verwaltung sind die Schulden der Gemeinden (Gv.)
vorerst noch gering. Sie erweitern sich über die halbe
Milliarde hinaus, mit der die Gemeinden (Gv.) an den
Schulden aus Kreditmarktmitteln beteiligt sind, um die
137,9 Mill. DM zumeist den Ländern geschuldeten Ver-
bindlichkeiten aus öffentlichen Mitteln.

Fast die gesamte Verschuldung der öffentlichen Ver-
waltung ist »Altverschuldung«, nämlich aus der Zeit
vor der Geldumstellung stammend. Die mit der Geld-
umstellung von 1948 geschaffenen Ausgleichforderun-
gen einschl. der ihnen gleichzustellenden Verbindlich-
keiten machten am 31. März 1950 noch g0 vH der Ge-
samtverschuldung aus. Der Anteil der Altschulden er-
höht sich nodr um die 0,4 Milliarden DM, die den Rest-
wert der früheren Reidrsmarkschulden der Länder und
Gemeindeu darstellen. Gegenüber diesen Altsdrulden

hat die seit der Geldumstellung entstandene Neuver-
sdruldung bis zum 31. März 1950 immerhin sdron den
Betrag von 1,5 Milliarden DM erreidrt. An ihr sind
der Bund und die Länder (einschl. der Hansestädte) mit
ungefähr gleidr großen Beträgen beteiligt'

2. Die Ausgleichforderungen

Der Gesamtkomplex der Verbindlidrkeiten des Bun-
des und der Länder, die aus der Geldumstellung von
1948 entstanden sind, wird für den 31' März 1950 mit
17,1 Milliarden DM beziffert. Der Hauptposten wird
durch die Ausgleichforderungen dargestellt. Ihnen
gleichwertig sind die 639,2 Mill. DM Schuldverschrei-
bungen, die der Bank deutsdter Länder für die Aus-
stattung Berlins mit Geld übergeben worden sind' Ur-
sprüngtich waren die drei Länder der französisdren
Zone mit 60,1 Mill. DM an dieser Verbindlichkeit be-
teiligt; am l. April 1950 ist diese auf den Bund über-
gegangen.

Den Ausgleichforderungen sind Reste aus dem -seinerzeit bei der Reichsbank finanzierten - Fehl-
betrag der Verwaltung der britisdten Zone zuzu-
ordnen. Die nodr nicht endgültig feststehenden Beträge
sind von den 4 Ländern der britischen Zone für den
31. März 1950 mit 146,7 Mill. DM beziffert worden.

Die Ausgleichforderungen selbst stellen mit 16,3 Mil-
Iiarden DM den weitaus größten Betrag der öffent-
lichen Versdruldung dar. Nach den vom Bund und den
Ländern gemachten Angaben madren am 31. März 1950
die der Bank deutscher Länder gegebenen Ausgleidt-
forderungen 5 428,9 Mill. DM aus, nämlich 4 918,6 Mill.
DM vom Bund selbst ausgefertigte Ausgleidrforderun-
gen und 510,3 Mill, DM gleichartige Verbindlichkeiten,
die ursprünglidr von den drei Ländern der französi-
schen Zone geschuldet wurden, aber am 1, April 1950
vom Bund gemäß § 23 Abs. I des 1. Uberleitungsgesetzes
übernommen worden sind,

Die von den Ländern und Hansestädten gegenüber
den Landeszentralbanken übernommenen Ausgleidt-
verbindlichkeiten werden für den 31. März 1950 von
den Schuldnern mit 2411,3 Mill.DM beziffert. Die den
Banken, Sparkassen und Versicherungen ausgestellten
Ausgleidrforderungen werden von den Ländern und
Hansestädten für den Stichtag der Erhebung mit 8,4
Milliarden DM angegeben.

Alle diese Zahlen sind, da die Umstellungsredrnung
der Geldinstitute noch nicht abgesdrlossen ist, als vor-
läufige anzusehen, So weichen auch die bei der Bank
deutscher Länder an einem späteren Zeitpunkt er-
mittelten Zahlen etwas ab.

sie belaufen sich hiernach für die Mill' DM

Bank deutsdrer Länder (31. März 1950) auf 5 447

Landeszentralbanken (31 . März 1 950) auf 2 447

übrigen Geldinstitute (30. April 1950) auf I637
davon Banken 6 152 Mill. DM

Bausparkassen 62 Mill. DM
Versicherungen 2 423 Mill. DM.

Die Verteitung dieser Beträge auf die einzelnen Län-
der ergibt sidr aus nadrstehender Ubersidtt.
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Schuldner

Landes_ Geldinsiture
zentral- 3"r1.., Bau- I Ve.-bfl.Ik-en spir- spar- I siche-
iö;?; kassen kassen rungen

30. 4. 1950

Zu-

:1 4

285
r 069
2 t70

761
I 140
1 616

372
t9?
t69
711
147

Nordrhein-!§{estfalen ......
Hessen .
§7ürttemberg-Baden ..... ..
Bayern .

Rheinland-Pfalz
Baden ..
§7ürttemberg-Hohenzollern r)

Hamburg
Bremo .

244
846
103
59?
687
222
332
t93
169
325
138

1t5,7
290,6
604,9
228,5
254,9
407,4
t38,5
77,2
63,8

I
5
7
5

36
2
3
1

,10
218
?60
t61
4t7
192

??

385
8

li
I

Schleswig-Holstein
Niedersachsen ,.. .

Zusmen 2447,t 6 t52 62 2423 E 637

5. Ausgleichforderungen der Landeszentralbanken und der
Geldinstitute.(nach Angaben 

ßü T"n deutscher Länder)

1) Einsch.ließlich Kreis Lindau.

Die im Banksystem festgestelltene) Bestände an Aus-
gleichfor(erungen bestätigen, daß die Umstellung noch
in Fluß ist und ihr Fortgang zu einer Erhöhung der
Verpflichtungen der Länder aus Ausgleichforderungen
führt. Dieser Bestand hat sich im Redrnungsjahr 1949
um I Miiliarde DM und bis zum 31. März 1951 um eine
weitere halbe Milliarde DM erhöht.

AllerdingS sind an dieser Zunahme zu einem kleinen
Teil auch die Ankäufe von Ausgleichforderungen be-
teiligt, mit denen die Bank deutscher Länder und die
Landeszentralbanken an der Finanzierung der Investi-
tionen mitgewirkt haben. Soweit in diese Ankäufe
audr die Versicherungen und die Bausparkassen ein-
bezogen worden sind, haben sie den Gesamtbetrag der
im Banksystem feststellbaren Bestände an Ausgleich-
forderungen erhöht.

6. Ausgüeichforderungen im Banksystem

- r) Abzüglich der ar zcitweiligen Anlage öffentlicber Gelder abgegebenen
Ausglciöhforderungs:_ :- r) Abzüglich virkaufter Ausgleichforderü"ä"". -t) Postsparkassm und Postscheckämter, einschl. mgekaufter Ausgleic"hforde-
rungen und ohne verkaufte eigme Ausgleichforderungen.

Mit diesen Ankäufen haben die Ausgleichforderun-
gen zu einem Teil die Rolle übernommen, die im
modernen Banksystem vielf adr die Staatsanleihen
haben, nämlich als Mittel des Geld- und Kreditaus-
gleichs zu dienen. Bisher sind bereits Beträge in der
Größenordnung von mehr als 1 Milliarde DM hierfür
verwendet worden. Nach dem Stande vom 31. März
1950 ergibt sich aus der Statistik der Bank deutscher
Länder, daß diese und die Landeszentralbanken zu-
sammen 347,4 Mill. DM Ausgleichforderungeh an-
gekauft hatten. Bis zum Schluß des Red'rnungsjahres
1950 (31.März 1951) hat sich dieser Betrag auf 660,1
Mill. DM erhöht.

2) BanI deutscher Länder, Landeszentralbanken und Geschäftsbanken gemäß
monatlicher Bilanzstaristik der Bank deutscher Länder.

Außerdem werden die bei der Bank deutscher Länder
und den Landeszentralbanken befindlichen Ausgleidr-
forderungen zur zeitweiligen Anlage öffentlicher Gel-
der verwendet, Am 31. März 1950 war ein Höhepunkt
solcher Anlagen mit 625 Mill. DM erieicht worden.

3. Ubrige Altschulden

Die aus der Reichsmarkzeit stammenden und nun-
mehr in DM zu führenden Inlandschulden der öffent-
lichen Verwaltung sind für den 31, März 1950 nur mit
einem geringen Betrag ermittelt worden. Dies hängt
aussdrließlich dämit zusammen, daß für die ehemaligen
Schulden des Reichs und auch des preußischen Staates
eine Verbindlichkeit des Bundes oder (für die preußi-
schen Schulden) der Nachfolgeländer nodr nicht fest-
gelegt ist, So beschränken sich die Altverbindlidr-
keiten zunächst auf die 256,6 Mill. DM, die als DM-
Restwert der ehemaligen Reichsmarkschulden der Län-
der, Hansestädte und Gemeinden verblieben sind. Ihrer
Zusammensetzung nach entsprechen sie der Struktur
der Kreditversorgung, die sich in den Zwischenkriegs-
jahren durchgesetzt hatte. Ihr Hauptteil sind die An-
staltsdarlehen, die insbesondere die Gemeinden und
Hansestädte und in geringem Umfange audr die kleinen
Länder, bei öffentlichen Banken, Sparkassen und Ver-
sidrerungen aufgenommen haben. Ein Sonderfall hier-
bei ist die kommunale Umschuldung; an ihr sind zwei
Länder (Nordrhein-Westfalen und Hessen) mit ehe-
maligen provinziellen Schulden beteiligt.

Die für die Entwicklung eines funktionsfähigen Wert-
papiermarktes wichtigen öffentlidren Anleihen sind an
den Altsdrulden nur mit dem sehr geringen Betrag von
62,7 Mill. DM beteiligt. Größere Einzelbeträge entfallen
nur auf Rheinland-Pfalz und Hamburg. Da nach dem
20. Juni 1948 öffentlidre Anleihen noch nicht emittiert
worden sind, sind die 62,7 Mill. DM die einzigen Wert-
papiere öffentlicher Emittenten, die am 31, März 1950
im Umlauf waren,

Eine zusätzlidre öffentliche Altverschuldung ist aus
den Umstellungsgrundschulden erwachsen. Für die Ge-
meinden ist der Betrag von 122,9 Mill. DM neben den
übrigen Schulden ins Gewicht fallend. Von den Hanse-
städten hat Hamburg einen Betrag von 10,5 Mill. DM
nachgewiesen. Für Bremen fehlt eine Angabe. Für die
Länder ist der Betrag so unwichtig, daß er - wie
überhaupt die Hypothekenschulden - nicht ermittelt
worden ist.

4. Die Neuverschuldung

Die seit der Geldumstellung vom 20. Juni 1948 auf-
genommenen Schulden haben bis zum 31.März 1950 be-
reits einen Betrag von fast 1tlz Milliarde DM erreidrt.
Rechnet man dazu noch die Schulden aus öffentlichen
Mitteln, d. h. die Schulden der Gebietskörperschaften
untereinander, so ergibt sich bereits für den 31, März
1950 ein Gesamtbetrag der Neuverschuldung in Höhe
von fast 1,7 Milliarden DM. Im Verhältnis zu dem
hohen Umfang der aus der Durdrführung der Geld-
umstellung entstandenen Schulden (Ausgleichforderun-
gen) ist die Neuverschuldung gering; aber angesichts
des kurzen Zeitraums, in dem sie angewadtsen ist, ist
sie immerhin beachtlich hoch.
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Vornehmlich 3 Ursachen haben das Entstehen der
Neuverschuldung ausgelöst :

a) Am höchsten ist - mit 636,1 Mill. DM - die
Neuverschqldung beim Bund. Sie entstand aus
der Notwendigkeit, den vorläufigen Fehlbetrag
des Rechnungsjahres 1949 zu ded<en und die In-
vestitionsausgaben vorzufi nanzieren.

b) Auf der Länderebene haben einige Länder aus
den gleichen Gründen wie der Bund in größerem
Umfang Sdrulden aufgenommen; hierzu gehören
mit größeren Beträgen vor allem Bayern, Schles-
wig-Holstein und Hessen.

c) Die Gemeinden haben schon im' Rechnungsjahr
1949 einen beachtlichen Teil ihrer Investitionen,, besonders in ihren Betrieben und im Wohnungs-
bau, durdr Aufnahme langfristiger Kreditmarkt-
mittel finanzieren können. Außerdem haben sie
für die gleichen Zwecke über 100 Mill. DM von
ihren Ländern in Darlehnsform erhalten.

d) Dagegen kommt die bei den Hansestädten bis
zum 31. März 1950 günstige Finanzlage (hohe Ein-
nahmen aus den am 1. April 1950 auf den Bund
übergegangenen Steuern) darin zum Ausdrudr,
daß hier die Neuverschuldung trotz umfangreicher
Investitionen nur gering ist.

Die Gliederung dieser Neuverschuldung nach Art der
Sdrulden veranschaulicht die Struktur der gegenwärti-
gen Kreditversorgungi die Inhaberschuldver-
schreibung, das auch in den Zwischenkriegsjahren
wenigstens noch für Reich und Länder wichtige Kredit-
besdraffungsmittel, fehlt unter den Schuldformen der
Gegenwart völlig. Das Fehlen eines umfassenden Wert-
papiermarktes, der sich auf die Antagegewohnheiten
des Publikums und hier auch der Erwerbswirtschaft
sowie auf die der Versicherungen .und Sparkassen
stützt, beherrscht Form und Umfang in der Kreditver-
sorgung der öffentlichen Verwaltung. Damit tritt der
formal kuczfristige Kredit in entscheidendem Umfang
an die Stelle des auch in seiner Form langfristigen
Kredits. An der Neuverschuldung der öffentlidren Ver-
waltung ist der Langkredit nur insoweit beteiligt, wie
Darlehen der Sparkassen, Versicherungen und Pfand-
briefinstitute verfügbar waren. Dies sind aber im
wesentlichen die dem Kommunalkredit vorbehaltenen
Kreditquellen. Langfristig sind daher von den
Kassenkrediten und einigen kurzfristigen Bankkrediten
abgesehen - die Sdrulden der Gemeinden. Die wesent-
lidr höhere Verschuldung des Bundes und der Länder
dagegen ist durchweg kurzfristig.

Erwähnenswert ist - wenigstens im Verhältnis zum
Gesamtschuldenstand vom 31. März 1950 - der hohe
Anteil der Beträge, die aus dem Zentralbanksystem
für die Finanzierung der Schulden des Bundes und der
Länder (jedoch ohne Hansestädte) verfügbar gemacht
worden sind. Diese sind zunächst durch die Verpflich-
tung des Bundes aufgebläht, die diesem in Höhe von
400,1 Mill. DM (nach dem Stand vom 31. März 1950) aus
dem ERP-Abkommen erwachsen war. Unabhängig von
diesem Betrag bestehen sie aus den Kassenkrediten,
die im Rahmen der Kreditlinien den Verwaltungen des
Bundes und derLänder gewährt worden sind, sowie aus
den Beständen an Schatzwechseln, die die Bank deul-
scher Länder und die Landeszentralbanken übernom-
men haben. Die Länder weisen für den 31. März 1950
einen Umlauf an Sd:atzwechseln und unverzinslichen

Schatzanweisungen in Höhe von 168,6 Mill. DM und
Kassenkredite bei den Landeszentralbanken in Höhe
von 115, I Mill, DM aus. Dazu kommen noch die Schatz-
wechsel des Bundes in Höhe vorl 236,0 Mill. DM.

7. Finanzierung der öffentlichen Versctruldung (einschl
Bundesbahn) durch das Zentralbanksystem

(nach den Monatsausweisen des Zentralbanksystems)
- Mill. DM -

sammen

r) Einschl. Bundesbahn. - 
:) Ohne die 400,1 Mill. DM aus dem ERP-

Abkommen,

Die durch das Zentralbanksystem finanzierte öffent-
liche Verschuldung ist erst in der zweiten Hälfte des
Rechnungsjahres 1949 stärker angewachsen, Im Rech-
nungsjahr 1950 ist sie - vor allem durch den Geld-
bedarf des Bundes - erheblich gestiegen und hat am
Schluß des Kalenderjahres 1950 den Betrag von I Mil-
liarde überschritten. Der Gesamtumfang der vom Zen-
tralbanksystem finanzierten öffentlichen Schulden wird
vom Beginn des Rechnungsjahres 1951 an in erster
Linie durch die dem Bund gewährten Kassenkredite
bestimmt. Im Verhältnis zu diesen sind die Kassen-
kredite, die einige Länder bei ihren Zentralbanken auf-
genommen haben, nur gering; nur um die Wende des
Kalenderjahres 1950 auf 1951 hatten sie größeren Um-
fang angenommen.

Der Umfang der vom Zentralbanksystem finanzierten
öffentlichen Verschuldung wird aber gleichzäitig von
den Mitteln bestimmt, die die Bank deutscher Länder
den Bundesverwaltungen (Bundesbahn) zur Verfügung
gestellt hat. Insbesondere besteht ihr Schatzwechsel-
Portefeuille weitgehend aus den kurzfristigen Papieren
der Bundesbahn.

Dagegen waren die vom Bund begebenen Schatz-
wechsel zeitweise überhaupt nicht im Zentralbank-
system verblieben, sondern restlos am Geldmarkt, zu-
meist also bei den Banken, untergebracht. Diese Schatz-
wechsel des Bundes haben also bereits die Funktion
übernommen, die im modernen Geld- und Kreditsystem
ganz allgemein den kurzfristigen Staatspapieren zu-
kommt, nämlich den Banken als Mittel der liquiden
Geldanlage zu dienen.

Die bankmäßige Finanzierung der öffentlichen
Värschuldung hat in der Zeit nach dem Kriege ihre
Bedeutung behalten. An der durch die Erhebung über
den Sdruldenstand vom 31. März 1950 festgestellten
Neuverschuldung sind die Geschäftsbanken einschließ-
lich der Sparkassen mit den 140,1 Mill. DM bankmäßigen
Schulden der Gemeinden beteiligt; auch deren Kassen-
kredite (27,3 Mill. DM) dürften fast ausschließlich aus
den Banken und Sparkassen stammen. Der Anteil der
Banken an der Finanzierung der öffentlichen Schulden
erweitert sich vor allem durch die von ihnen zur liqui-
den Anlage übernommenen Schatzwechsel des Bundes.

Zu-

_ 10,_

Stichtag
Vorschüsse an

Bund Länder
ll

Schatz-
wechselr)

3

3l.Mär2 1949....
30. Juni 1949 .. .. .

30. September 1949
31. Dezember 1949.
31.Mär2 1950.....
30. Juni 1950 .. .. .

30. September 1950
31. Dezember 1950
31.Mär2 1951 ....

612,2
597,3
637,5
282,1

38,4
78,2
57,4
86,5

101,9
87,4
85,8

141,9
124,6

15,3
101,6
160,9
213,7
228,1
218,3
297,7
330,3
238,7

73,7
179,8
218,3
320,2
330,2
937,9
980,8I 109,7
645,4



StichtaB
Bank Lmdes-

zentral-
bmken

deutsch.
Länder

I

Ge- Bundes-
posr.)schäfts-

bsrtenl")
I

Zu-
sammen

31. März 1950
30. Juni 1950.
30. September
31. Dezcmber
31. März l95I

I
950

t9,4
56,9

162,a
t71,7
78,4

208,9
t61,4
114,9
158,6
160,4

431,2
517,5
410,4
276,5
326,1

112,7
112,?
232,7
367,0
392,1

772,2
848,5
940,8
971,8
957,2

8. Unterbringung der Schatzwedrsel und unverzinslidren
Schatzanweisungen des Bundes, der Bundesverwaltungen

und der Länder r)

Mill. DM -

r) Nach der monadichen Bankenstatistik der Bmk dotscher Länder. -'!) Ei'.rschließlich sonstiger Wechsel öffentlich-rechtlichcr Körperschaften. -s) Anlage der Postscheckgelder und Postsparcinlagen.

Die öffentlidre Neuverschuldung der Gegenwart er-hält aber weiterhin ihr Gepräge durch ihre Finanzie-
rung durdr öffentlidte Gelder verschiedener Art. Am
31. März 1950 entfiel der größte solcher Beträge auf
die Schulden, die einzelne Länder beim Arbeitsstock
hatten. In wachsendem Maße sind dann Mittel der
Bundespost (zumeist durch Ubernahme von Schatz-
wechseln) den Ländern und später auch dem Bund zur
Verfügung gestellt worden. Hierbei handelt es sich
hauptsächlich (später aber nicht mehr ausschließlich)
um die Anlage der Postschec{<- und -spargelder.
Schließlich sind die dem Hauptamt für Soforthilfe zeit-
weilig verfügbaren Mittel dem Bund kurzfristig zur
Verfügung gestellt worden.

C. Die Schulden von Bund und Ländern
(hierzu Tabelle 2)

1. Die Schulden des Bundes

Nach dem Stand vom 31. März 1950 setzten sictr die
Sdrulden des Bundes nur aus vier Posten zusammen:
Ausgleidrforderungen gegenüber der Bank deutsdrer
Länder in Höhe von 4 918,6 Mill. DM, den in Höhe von
579,1 Mill. DM der Bank deutscher Länder gegebenen
Schuldverschreibungen, die derAusstattung Berlins mit
Geld dienten, 400,1 Mill. DM Verbindlichkeiten gegen-
über der Bank deutscher Länder aus dem ERP-Ab-
kommen und den 236 Mill. DM am Geldmarkt be-
gebenen Schatzwechseln.
' Am Beginn des Rechnungsjahres 1950 erhöhten sich
diese Verbindlidrkeiten um die 570,4 Mil]. DM Ver-
pflichtungen,. die die Lärfter der französisctren Zone
gegenüber der Bank deutsdrer Länder hatten. Ander-
seits wurde die aus dem ERP-Abkommen entstandene
Verbindlichkeit abgeded<t, und zwar überwiegend da-
durch, daß die Bank deutscher Länder Bundesbahn-
Anleihe aus dem Portefeuille des Bundes übernahm.

Wie schon mehrfach betont, sind in dem vorge-
nannten Stand der Schulden diejenigen Altverbindlidr-
keiten, die noch nicht geregelt sind, aber mit irgend-
welchen Beträgen auf den Bund zukommen werden,
nicht enthalten. Ein kleinerer Posten hiervon sind die
- in den monatlidlen Ausweisen über den Stand der
Bundessdruld nur anmerkungsweise, aber nicht be-
tragsmäßig erwähnten - Ausgleichforderungen für die
Umstellung der Postspar- und Postscheckgelder. Deren
Betrag wird zur Zeit nichtamtlidr auf etwas über
100 Mill. DM geschätzt. In ihrer Größenordnung sincl
vorläufig die Verbindlichkeiten nicht zu benennen, die
aus der Ubernahme der ehemaligen Auslandschulden
des Reiches (Dawes-Anleihe, Young-Anleihe, Kreuger-
Anleihe usw,) herauskommen werden.

Unabhängig von diesen Altverbindlichkeiten hat
sich die Sdruld des Bundes im Verlauf des Rechnungs-
jahres 1950 stark erhöht. Ihre Entwicklung ist aus den
monatlichen Ausweisen des Bundesfinanzministeriums
bekannt. Zur Ergänzung des hier gegebenen Standes
der Bundessdruld vom 31. März 1950 sind folgende,
den monatlichen Nachweisungen über den Schulden-
stand entnommene Angaben über die schwebende
Schuld des Bundes zu beachten.

9. Die Entwicklung der schwebenden Schuld des Bundes* *.:Tifg',fhr re5o

Summe der schwebenden
Schuld .

Nach den Angaben des Bundesfinanzministeriumss)
ist die am 31. März 1951 noch bestehende schwebende
Schuld des Bundes für folgende-Verwendungen in An-
spruch genommen worden:

MiII. DM
Fehlbetrag1949. .....: 243,8
Minderablieferungen der deutschen

Bundesbahn im Rechnungsjahr lg50 lZ4,O
Kredithilfe Berlin 62,0
Kassenkredite an verschiedene Länder Tg,4
Einzahlungsrückstände auf ERP- und

Garioa-Konten ... 126,0
Betriebsmittelkredite für Salzgitter und

Branntweinmonopol 14,4
Vorgriff auf die Eingänge aus Bundes-

steuern und Anleiheerlösen 457,2

Zusammen I 150,8
Die Zunahme der kurzfristigen Verschuldung fällt

ausschließlich in die erste fiattte des Rechnungsjahres.
Der dann einsetzende Rückgang geht gleichzeitig mit
einer Umschidrtung in den Quellen der Finanzierung
parallel. Vor allem seit Beginn des Kalenderjahres lg51
ist die unmittelbare Inanspruchnahme der Bank deut-
scher Länder stark abgebaut worden; unverzinsliche
Schatzanweisungen sind vom Markt aufgenommen
worden,

',t Vol. n*a"r"rzeicer Nr.86 v. 8.5. l95f S. 6.
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3t.3.
1950

30. 6. 30. 9.
1950

11. t2.
1950

3r:3.
l95lAn der Schulden

I 3 4

Kredite bei der Bank
deutscher l-änder
a) aus dem ERP-Ab-

kommeo........
b) Betriebskredit .. .

Kredit vom Soforthilfe-
amt....

Schatzwechsel
Unverzinsliche Schatz-

anweisungen......,.

400,1
f,rr,,

200,0
600,2

638,4 578,4

300,0
498,6

202,8

300,0
457,9

196,2

216,O
200,0
336,4

636,1 | 174,8 t 397,5 t 377,0 r 156,8
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2. Die Sdrulden der Länder
Die Länder (einschließlich der Hansestädte) sind -wie bereits betont - gegenwärtig noch am stärksten

an der Verschuldung der öffentlichen Verwaltung be-
teiligt, denn sie hatten die Verbindlichkeiten aus den
Ausgleichforderungen der Banken, Sparkassen und
Versicherungen und auch der Landeszentralbanken zu
übernehmen, die der Deckung des erhalten gebliebenen
Restwertes der Bank- und Spareinlagen und Versiche-
rungsansprüche dienen.

10. Inlandschulden der Länder am 31. März 1950

- DM ie Einwohner -

1) Ohne die am l.4. 1950 auf den Bund übergegangenen Verbindlichkeiten
der Länder der französischen Zone,

Die teilweise recht erheblidren Unterschiede, die -bezogen auf die Zahl der Einwohner - in der Höhe
der Versdruldung zwischen den einzelnen Ländern be-
stehen, sind zunächst, und ins Gewicht fallend, durch
das verschiedene Maß der Ausgleichverpflidrtungen
bestimmt. Soweit Sparkassen, Kreditgenossensdraften
und andere regionale Kreditinstitute ausgleichbe-
rechtigt waren, wirkt sich die am Stichtag der Geld-
umstellung recht unterschiedliche Verteilung der Spar-
einlagen und Bankdepositen der Verbrauchswirtschaft
auch auf die unterschiedliche Höhe der entsprechenden
Verschuldung der einzelnen Länder aus. So haben, da
die Heimatvertriebenen ihre Spareinlagen und Bank-
guthaben ja im Austreibungsgebiet gelassen haben,
die Flüötlingsländer eine verhältnismäßig niedrige
Versdruldung aus Ausgleidrforderungen. Auch die in
der Reichsmarkzeit anfänglich sehr heftige Verlage-

rung der Konsumenten-Reserven aus den städtisdren
Bereichen in die landwirtschaftlichen Ubersdrußgebiete
kommt in der untersdriedlichen Verschuldung der ein'
zelnen Länder aus Ausgleidrforderungen zum Aus-
drucir. Sie liegen daher in Nordrhein-Westfalen unter
und in Bayern trotz der durch die Flüdrtlinge aufge-
blähten Bevölkerungszahl über dem Bundesdurch-
schnitt.

Wichtig für die Höhe der Ausgleichforderungen ist
aber auch die regionale Verteilung des Bankapparats.
So dürften Hamburg, Bremen und Hessen durch'den
Sitz überregionaler Banken sowie Württemberg-Baden
und Bayern durch die Zusammenballung der Hypo-
thekenbanken in stärkerem Maße als die übrigen
Länder durch Ausgleichverbindlichkeiten belastet
sein.

Die übrige vor dem 20. Juni 1948 entstandene Alt-
verschuldung ist nur in den Hansestädten und ferner
in den Ländern der französischen Zone von größerer
Bedeutung. Besonders in Rheinland-Pfalz macht der
Aufwertungsbetrag der seinerzeit für die Finanzierung
der Besatzungskosten untergebrachten Schatzanweisun-
gen eine größere Summe aus.

Neben der Altverschuldung ist, wie bereits erwähnt,
bei den Ländern nach der Geldumstellung eine N e u'
verschuldung entstanden, die bis zum 31.Mär2 1950
den Betrag von einer halben Milliarde bereits über-
schritten hatte. Sie ist auf eine geringe Zahl von
Ländern beschränkt und hier durch die - auch durch
den horizontalen Finanzausgleich nicht beseitigte -unqünstige Finanzlage und nicht in allen Fällen durch
die Finanzierung von Investitionen ausgelöst worden.

Mit dem absolut (181,4 Mill. DM) und im Verhältnis
zur Bevölkerung (67,35 DM je Einwohner) höchsten
Betrag steht Schleswig-Holstein an erster Stelle unter
den neuverschuldeten Ländern. Die ungünstige Finanz'
lage kommt hier vor allem in den 101,5 Mill. DM Rück-
ständen beim Arbeitsstod< für nicht erstattete Arbeits-
losenfürsorge zum Ausdrud<. Der zweithödrste Schuld-
posten ist der vom Bund gewährte Kredit, der am
31. März 1950 mit 43 Mill. DM ausstand.

Mit dem absoluten Betrag hat auch Bayern eine be-
merkenswert hohe Neuverschuldung' Hier fallen die
bereits erwähnten, zumeist bei den Landeszentral-
banken rediskontierten Schatzwechsel (100 Mill. DM)
und der Kassenkredit bei der eigenen Landeszentral-
bank ins Gewidrt.

Von den übrigen Ländern haben noch Baden und
Hessen eine im Verhältnis zur Bevölkerung beadrtlich
hohe Neuverschuldung.

11. Die Schulden der Länder vom 31.März 1949 bis 31.März 19511)

- Mill. DM -

t) Nach Zusammenstellungen des Bundesfinanzministeriums. - 
1) Einschl. 60,1 Mill. DM Ausstattung von Groß-Berlin mit Geld. -') Einschl. 146,7

MiU. DM Anreil am Fehlbetrag der britischen Zonc- - 
r) Umgerechnet auf DM. - 

!) Einschl. 21,0 MiU. DM für Zinsen der Auslandschulden der lfanse-
stadt Hamburg.

_12_

Land

218,62

1, l3
2,91

580,24
197,4r

214,49 15,E7

610,89 30,65
444,17 46,96

t,25 t2,58 2,04

29,07
12,53

0,45
31,52

24,78532,88 8,50 1,59 567,75 34,87

256,77
327,11

15,96
1,85
0,o2

4,84
o,ot

t6,13

I I,90

245,93
?23,20
229,80

249,89
258,54

20,o4
46,50

,79 10,07

31,99
3,91

68,13
13,39
o,92

219,52
204,99
203,32

51,39
10,60
o,62

26,50
3,67

15,37

12,47
30,70
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Schleswig-Holstein
Niedersachsen.....
Nordrhein-\Ve stfalen

Hessen .

§7üntemberg-Baden
Bayern ..

Rhoinland-Pfalz .. .. .

Baden ..
§7ürttemberg-Hohen-

zollem .

Krcis Lindau ...-..

l5 1,39
191,60
202,40

224,78

0,78
0,94
0,28

0,65
o,27
o,76

7,57
3,90

5,77

229,85
212,04

235,72
211,05

Durchschnitt (Länder)

Hamburg
Bremen .

Durghschnitt (Hanse-
städtc)

Aus der
Geld-

umstel-
lung

entstan-
dene

Sclxrl -
dent)

Inlandschulden
zusammen

.i"t.tit. or,".

Ausgleich-
forderungen

Biszum Seit I

20.6.48'21.6.48 ^ -

ent_ auf_ Schul-
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llcnen
Schulden aus Mitteln
Kreditmarkt-

mitteln

An der Schuld 31.3. 1949
1

10.6. 1g4g 30. g. tg4g.,; 31. 12. 1949
{

3t..3. 1950
5

30. 6. 1950
6

30. 9. 1950 3t.12.1950
tt

31.3.1951
0

A. Fundierte Schuld
Ausglcichforderungen . . .

Sonstige Inlandschulden ..........
Auslandsehulden') .., .. :: : .

Summe der fundienen Schuld (A)

B. Schwebende Schuld
Schatzwechsel
Bankkredite
Sonsrige,
Summe der schwebenden Schuld (B)

Schuldenstand insgesamt (Summe A und B)

t0 423,0 I 423,O IO 423,O
50,0

123,3

10

l0

423,0
50,0

t23,3
596,3

144,5

344,5

tl 379,2')
376,53)
t44,2')

I 1 899,9

tL 426,1t)
445,81)

115
5
I
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72,7!)
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107, I
580, l

50,0
107,1 !4!,2\
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I

0 596,1

268,9

268,9

L2 291,5

5 1,0
185,5
308,5

1 2 11 1) t3 002,2

aa,t

98,4

162,6

162,6

31,6
183,3
250,3

465,2

JO, J
157,8

?22:o

t96,6
15 1,9
409,7

158,4
136,9

'5 13,8

I
10 zl L2 I t2 t2 t2 4 13 81
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Ebenso wie beim Bund haben sidr audr bei den
Ländern (einschl. HansestädtE) die'Schulden im Rech-
nungsjahr 1950 merklich erhöht. Nadr den Zusammen-
stellungen, die das Bundesfinanzministerium viertel-
jährliü aus Meldungen der Länder fertigt, die aber
mit der Methodik der amtlichen Schuldenstatistik noch
nicht voll vergleidrbar sind, haben die Länderschulden
bis zum 31. März 1951 um weitere 11lz Milliarden DM
zugenommen.

Zu einem Teil ist daran der weitere Fortgang der
Geldumstellung und die Mehranforderung von Aus-
gleichforderungen beteiligt. Davon abgesehen ent-
spricht die Zunahme der Verschuldung wohl weit-
gehend der Verschlechterung der Finanzlage der
Länder.

Trotz wadrsender Verschuldung aber ist die Inan-
spruchnahme des Zentralbanksystems durch die Länder
bis zum Schluß des Rechnungsjahres 1950 leicht ge-
sunken. Uffentliche Stellen und die Geschäftsbanken

1. Gesamtbetrag der Alt- und Neusdrulden
(hierzu Tabellen 4a und 4b)

Durch die für den 31. März 1950 durdrgeführte Erhe-
bung ist erstmalig in der Zeit nadr der Geldumstellung
vom 20. Juni 1948 die Verschuldung der Gemeinden
und Gemeindeverbände im Bundesgebiet festgestellt
worden. Ohne die Auslandschulden belaufen sich diese
am genannten Stichtag auf 665,4 Mill. DM. Für die
Auslandschulden war ein DM-Wert von 90,3 Mill.
(allerdings ohne die badischen Gemeinden) ermittelt
worden (vgl. Statistischer Bericht Vll/5/3 v. iB. Januar
1951).

Zu einem sehr beachtlidren Teil, nämlidr fast zur
Hälfte, wird die gegenwärtige Höhe der kommunalen
Verschuldung durch den Restwert der ehemaligen
Reichsmarkschulden bestimmt. Trotz der Abwertung
im Verhältnis 10 zu 1 und trotz der in den letzten
Jahren vor der Geldumstellung sehr starken Tilgung
machen diele Altschulden noch 187,7 Mill. DM aus.
Dazu kommen vor allem noch die Umstellungsgrund-
schulden, durch die sidr der Gesamtbetrag der AIt-
schulden auf 310,7 Mill. DM erhöht.

Die seit der Geldumstellung vom 20. Juni 1948 von
den Gemeinden und Gemeindeverbänden neu aufge-
nommenen auf DM lautenden Schulden haben bis zum
31. März 1950 bereits einen Betrag von 354,7 Mill. DM
erreicht. Einen sehr starken Anteil an dieser Neuver-
sdruldung haben die Zuweisungen, die die Länder
ihren Gemeinden in Darlehnsform gegeben haben.
Einschließlich der hierunter verbuchten Darlehen aus
ECA-Geld.ern sind die Schuldän aus öffentlichen Mitteln
mit 109,3 Mill. DM am Gesamtbetrag der kommunalen
Verschuldung nach dem Stand vom 31. März 1950 be-
teiligt.

Der Anteil der einzelnen Gemeinden und Gemeinde-
verbände an dieser Gesamtverschuldung ist sehr
unterschiedlich. Das wirkt sidr stark audt in der
regionalen V erteilung der Schulden aus. Der
absolut höchste Betrag der kommunalen Verschuldung

dürften den Hauptteil der Neuverschuldung des Rech-
nungsjahres 1950 finanziert haben.

12. Anlage der Landeszentralbankenr) in Schatzwechseln
- und Kassenkrediten der Länder

- MiII. DM -

r) Nach den Monatsausweisen der Landäszentralbanken,

entfällt naturgemäß auf die Gemeinden der großen
Länder Nordrhein-Westfalen, Bayern und Nieder-
sachsen. Die eigentliche Unterschiedlichkeit in der
Höhe der Verschuldung tritt aber in Erscheinung, wenn
man sie ntr Za}:.l der Einwohner der einzelnen Länder
in Beziehung setzt.

13. Regionale Verteilung der kommunalen Schulden
- DM je Einwohnert) -

Kommunrle Schulden'?)

davon

bis
20. 6. 1948
entstanden

21.6.1948

D. Die Schulden der Gemeinden und Gemeindeverbände

seit

2

19,32
I 1,61
15,95
10,71
16,24
t2,32
19,42
26,41

4,t2
4,05

1 1,19
7,t6
1,72
5,05

13,09
2,73
1,05
8,58

t5,20
7,56
4,77
1,55

14,52
7,27
6,33

23,68

r) Bevölkerungszahl am 30. 6.L949. - 
z) Qhne Auslmdschulden.

Im Durchschnitt des Bundesgebiets macht die kom-
munale Versdruldung knapp 15 DM je Einwohner
aus. Im Vergleich hiermit fällt die kommunale Ver-
schuldung in Sdrleswig-Holstein, Rheinland-Pfalz und
Baden mit einer weit über diesen Durchschnitt hinaus-
gehenden relativen Höhe auf. Anderseits haben im
Verhältnis zur Einwohnerzahl die kommunalen Körper-
schaften in Niedersachsen, Hessen und Württemberg-
Hohenzollern eine besonders niedrige Verschuldung.

Sehr erheblidr sind vor allem die Unterschiede
zwischen den vor und den nach der Geldumstellung
entstandenen Schulden. Im Bundesdurdrschnitt machen,
wie erwähnt, die aus der Reichsmarkzeit verbliebenen
Sdrulden knapp die Hälfte der Gesamtverschuldung
aus. In drei Ländern dagegen, nämlidr in Hessen und

Schatzwechsel Kassenkredit
Lmdeszentral-

bank
Stand am lL. März

1949 1950 1951 1949 1950 1951
1 2 4 6

Schleswig-Holstein . . .
Niedersachsen . .. ,. .,
Nordrhein-Vestfalen. .

flessen.
Württemberg-Baden . .

Bayern .. .... .. . i.. .

Rheinlmd-Pfalz .....
Baden ..
§flürttemberg-Hohen-

zollern .

Hamburg
Bremen 

-:-:-:-:-:-i-i-i
Zusammen

0,3

9,0
10,4

30,7

45,5
13,0
16,0

1,5
13,8

21,2

30,5
17,9
L3,O

:,

20,0
13,0

5,4

I 1,6
10,6

42,4

1,2
1,5

16,0

10,0

30,0

*,0
:

s,o
0,3 130,0

Land Zusammen

Schleswig-Holstein
Niedersachsen ....
Nordrhein-Westfalen .....
lfessen .
Vüntemberg-Baden .... ..
Bayern .

Rheinland-Pfalz
Baden ..
lVürttemberg-Hoheuollern
Kreis Lindau

Bundesgebiet

ruro,
54,35

14,71 6,87 7,84

81,4 ?8,4 102,0 t24,6
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vor allem in Nordrhein-Westfalen und in Rheinland-
Pfalz, sind die Gemeinden in einem weit über dem
Durdrschnitt liegenden Maße mit Schulden belastet,
die noch aus der Zeit vor der Geldumstellung_stammen.
Hier sind die Altschulden beträchtlich höher als die
seit 1948 aufgenommenen Neuschulden, In Rheinland-
Pfalz ist dies auf den besonders hohen Betrag der Um-
stellungsgrundschulden (24,3 Mill. DM) zurückzuführen.
In Nordrhein-Westfalen sind die Gemeinden stärker
mit den Resten der ehemaligen Verpflichtungen an den
Umschuldungsverband (aus der in den Jahren 1933 bis
1935 durchgeführten Fundierung der kurzfristigen
Sdrulden) belastet.

Sehr ungleichmäßig ist auch die seit 1948 ent-
standene Neuverschuldung verteilt. Im Verhältnis zur
Bevölkerung fallen hier Württemberg-Baden, Schles-
wig-Holstein und vor allem Baden mit einer den
Bundesdurchsdrnitt stark übersteigenden Höhe der
Schulden auf. In Württemberg-Baden und ganz be-
sonders in Schleswig-Holstein ist der hohe Stand der
kommunalen Neuverschuldung durch die in Darlehns-
form den Gemeinden zugeflossenen öffentlichen Mittel
stark beeinflußt. In Baden dagegen haben die Ge-
meinden in einem - besonders im Verhältnis zur Be-
völkerungszahl - bemerkenswert starken Umf ang
Kreditmarktmittel erhalten.

14. Die kommunalen Schulden nach Art der
Gebietskörperschaf ten
- DM ie Einwohner r) 

-

Vemaltrmgsform
Größen-klasse

Kommunale Schulden2)

Zu-
sammen

Bis
20.6.48

ent-
standen

Seit
21. 6.48

auf-
genommer

3I

Stadtkreise
Kreismgehörige Gemeinden

über 10 000 Einwohncr
' mit 3 001 bis 10 000 Einwohner
bis 3 000 Einwohner und Amter

Zusammen
Lmdkreise....
Bezirksverbände

Gemeinden (Gv.) insgesamt

28,70

t4,45
8,91
2,77

15,41 11,29

6,14
2,75

8,32
6,t7
1,0?

4,32
0,90
0,16

0l 75

6,64
1,44
0,23

2,33
o,54
0,07

14,7t 6,87

1) Bevölkerungszahl m 30. 6.49. - 
2) Ohne Auslmdschulden.

Die schon für die Zeit vor dem Kriege gemachte
Beobachtung, daß die Verschuldung stärker wädrst als
die Einwohnerzahl, wird auch durch den gegen-
wärtigen Stand der kommunalen Schulden bestätigt.
An der gesamten Verschuldung sind die Stadtkreise,
obwohl sie nur über ein Drittel der Einwohnerzahl des
Bundesgebiets verfügen, mit fast zwei Dritteln (näm-
lich mit 410,6 Mill. DM) beteiligt. Besonders hodr ist
ihr Anteil an den vor der Geldumstellung von 1948
entstandenen Sdrulden, Im Verhältnis zur Bevölkerung
machen die Schulden der Stadtkreise 29 DM je Ein-
wohner aus gegenüber nür 7 DM je Einwohner in den
kreisangehörigen Gemeinden.

Im Bereich der kleinen Gemeinden selbst bestätigt
sich auch im Schuldenstand der Gegenwart die Regel,
daß - ebenso wie das Gesamtniveau der Ausgaben
und Einnahmen - die Verschuldung mit der Höhe der
Einwohnerzahl progressiv steigt. Am 31, März 1950 ist
die je Einwohner berechnete kommunale Verschuldung
bei den größeren Gemeinden (über 10 000 Einwohner)
mehr als fünfmal so hoch als bei den kleinen'Land-
gemeinden (unter 3000 Einwohner).

2. Die Quellen des Kommunalkredits

Die Gliederung der koÄmunaler-r Verschuldung auch
nach dem Stande vom 31.März 1950 bestätigt erneut
den besonderen Charakter, den der Kommunalkredit
in Deutschland bereits in der Zeit zwischen den beiden
Kriegen angenommen hat, Die Inhaberschuld-
verschreibung, ursprünglich die wichtigste Kredit-
form der öffentlichen Körperschaften, hatte schon nadt
1923 erheblidr an Bedeutung für die Deckung des
kommunalen Kreditbedarfs verloren. Sie war im
wesentlichen auf die Großstädte, und zwar vor allem
auf deren unmittelbare Auslandanleihen beschränkt
geblieben. Seit 1948 ist noch keine Anleihe unmittel-
bar in Form von Inhaberschuldverschreibungen
emittiert worden, Nur von den Anleihen der Reichs-
markzeit ist ein Restbetrag im Umlauf geblieben, der
sich nach der Umstellung auf 9,3 Mill. DM beläuft.
Hieran sind die Stadtkreise mit 8,9 Mill. DM beteiligt.

Die Hauptform des Kommunalkredits ist noch stärker
als vor dem Krieg das langfristige Tilgungsdarlehen'
Die Hauptquelle des Kommunalkredits bleiben daher
diejenigen Kreditinstitute, für die entspredrend der
Langfristigkeit ihrer fremden Mittel Hypotheken und
Kommunaldarlehen wichtigste Anlageformen sind; das
sind die Sparkassen, Pfandbriefinstitute, Lebensver-
sicherungen und Träger der Sozialversicherung.

Entsprechend dieser Entwicklung, die sich sdton in
der Vorkriegszeit durchgesetzt hatte, entfällt (mit
82,6 Mill. DM) der Hauptanteil der aus der Reichsmark-
zeit verbliebenen Schulden, soweit sie äus Kreditmarkt-
mitteln stammen, auf die Darlehen seitens der
Träger des langfristigen Anstaltkredits.
Dle Restverpflichtungen aus der Umschuldung der
Kurzkredite von 1934 bis 1936 erhöhen den Anteil des
Iangfristigen Anstaltkredits um weitere 57,4 Mill. DM.

Nach der Geldumstellung von 1948 hat die Lage am
Kapitalmarkt den Kommunalkredit noch stärker in die
Form des Anstaltkredits gedrängt. Die mangelnde
Aufnahmewilligkeit des Publikums für Wertpapiere,
verbunden mit einer bei Banken, Sparkassen und Ver-
sidrerungen sich bemerkbar machenden Abwendung
von der Wertpapieranlage, unterband unmittelbare
Emissionen der kommunalen Körperschaften. Ebenso
wie für die übrige Wirtschaft wurde airch für die
Kommunen der organisierte Realkredit die fast einzige
Kapitalbeschaffungsquelle. So sind - selbst unter Aus-
schluß der fast völlig bankmäßig finanzierten Kassen-
kredite - Darlehen der Banken, Sparkassen und Ver-
sicherungen an den seit der Geldumstellung aufge-
nommenen Kreditmarktschulden mit 195,5 Mill. DM,
d. h. mit vier Fünfteln, beteiligt,

Zugleich hat sich der Kreis der Geldgeber, die für
den Kommunalkredit zur Verfügung standen, offen-
sichtlich verengt. Nach dem Stand vom 31. März 1950
hat sich die kommunale Verschuldung noch einseitiger,
als dies vor dem Kriege der Fall war, auf die eigene
öffentliche Kreditorganisation, nämlich auf die Spar-
kassen (35,4 Mill. DM) und die öffentlich-rechtlichen
Kreditanstalten (92,2 Mill. DM) zusammengedrängt.
Neben diesen haben nur die Versicherungen als Geld-
geber des Kommunalkredits Bedeutung behalten; wie-
viel von den 55,5 Mill. DM Darlehen der Versicherun-
gen auf die Sozialversicherungen einerseits, auf die
Lebensversicherungen anderseits entfallen, ist durch
die Erhebung von 1950 nicht festgestellt worden.

7,84
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Neben den 195,5 Mill. DM Anstaltdarlehen sind dieübrigen Kreditmarktschulden nur mit 22,6 Mill. DMbeteiligt. Für die Landgemeinden haben die Hypo-
theken als Kreditform und die privaten Gläubigei als
Kreditquelle auch für die Gegenwart noctr eine giößere
Bedeutung als für die Stadtkreise, denen offensichtlictr
der Kredit der Banken und Versicherungen stärker zur
Verfügung steht.

Die Besonderheit der kommunalen Versctruldung derVorkriegszeit, die Schulden aus öffentliChenMitteln, findet in der gegenwärtigen kommunalen
Versdruldung ihren Niedersctrlag iunächst in den
28,6 Mill. DM, die als DM-Wert von den ehemaligen
Reichsmarkverbindlichkeiten nach der Umstellüngl0 zu I verblieben sind. Es sind dies die Reste der
verschiedenen Reichs- und Länderkredite, die die Ge_meinden vor allem für den Wohnungsbau erhalten
hatten, sowie der von den Gemeinden selbst investier_
ten Hauszinssteuermittel.

Innerhalb der nach der Geldumstellung entstandenen
Neuverschuldung haben die Schulden aus öffentlichenMitteln (mit 109,3 Mill. DM : rd. 30 vH) eine nochgrößere Bedeutung. Sie sind in erster Linie Nieder-
schlag der durch die Länder finanzierten kommunalen
Investitionstätigkeit; vor allem auf dem Gebiet des
Wohnungs- und Straßenbaus, z. T. auch des Schulbaus,sind diese Zuweisungen der Länder in Darlehnsform
gegeben worden.

Zu den öffentlidren Mitteln rechnen auch die Dar_
Iehen, die über die Kreditanstalt für Wiederaufbau
(bzw. Finag in der französischen Zone) aus ERp-Mitteln
(Gegenwert der Marshallplan-Lieferungen) den Ge_
meinden zugeflossen sind. Der zahlenmäßige Anteil
dieser ERP-Kredite ist für 1950 nictrt ermittelt worden.Er kann aber am 31.März 1950 noch nictrt hoch ge-
wesen sein. Für Verwendungszwedce, die z. T. im
kommunalen Bereich liegen, sind bis 31. März 1950 an
ERP-Mitteln durctr die Kreditanstalt für Wiederaufbau
und durdr die Finag ausgelegt worden: für Elektrizitäts-
wirtschaft 288,5 Mill. DM, Wohnungsbau 53,9 Mill. DM,
Gas und Wasser 18,4 Mill. DM und Straßenbahnen
1,7 Mill. DM.

Der Umfanfi der Schulden aus öffentlidren Mittelnist in den einzelnen Ländern sehr versctrieden. Den
absolut und damit auch im Verhältnis zur Bevölkerung
höchsten Betrag solcher Verbindlichkeiten haben diä
Gemeinden in Schleswig-Holstein. Sonst sind in der
absoluten Höhe größere Sctrulden dieser Art von den
Gemeinden in Nordrhein-Westfalen, Württemberg-
Baden, Bayern und Niedersachsen nactrgewiesen
worden,

3. Laufzelt det Sctrulden
(hierzu Tabellen 4c und 4d)

Zwischen der Entwidrlung der kommunalen Ver-
schuldung in der Zeit nach dem ersten Weltkrieg und
der Gegenwart besteht ein bemerkenswerter Unter-
sdtied. In den Jahren nach der Währungsreform hatten
sidr die kommunalen Körperschaften ebenso wie die
übrige Wirtschaft weitgehend kurzfristig versctruldet.
Diese Kurzkredite waren schließlich in den Jahren 1934
bis 1936 durch die kommunale Umschuldung zwangs-
fundiert worden.

In der Gegenwart dagegen ist die kommunale Ver-
sdtuldung ganz überwiegend langfristig. Dies gilt zu-
nächst schon für den Gesamtbetrag der aus der Zeit
vor der Geldumstellung verbliebenen Schulden. Aber

audr unter den seit Juni l94g neu aufgenommenen
Schulden spielen die kurzfristigen Verbindlichkeitenkeine bedeutende Rolle. Als mittelfristig, d. h. mit
einer Laufzeit von 6 Monaten bis 4 Jahren, sind nur
32;3 Mill. DM bezeictrnet worden. Die kurzfristigen
Kredite, mit einer Laufzeit von weniger als 6 Monaien,
besdrränken sictr, von den Kassentrlaiten abgesehen,
auf einen Betrag von 5,2 Mill, DM. Es fällt auf, daß diekreisangehörigen Gemeinden einen besonders hohenTeil ihrer Sdrulden als kurzfristig bezeichnet haben.
Insbesondere ist dies in Würtiemberg-Baden und
Württemberg-Hohenzollern der Fall..

4. Die Verwendung der Neuverschuldung
(hierzu Tabellen 6a bis 6g)

Die für den Stand der Sctrulden am 31. März 1950
ermittelte Verwendung bestätigt, in wie starkem Maßedie gegenwärtige Neuverschuldung der Gemeindenund Gemeindeverbände der finanzielle Niedersdrlag
der kommunalen Investitionen der letzten Jahre unäihrer Besonderheiten ist.

Die Verwendung der Sdrulden ist für einen Gesamt-
betrag von 290,3 Mill. DM Neuverschuldung ermittelt
worden. Hierin fehlen die Angaben für Schleswig-
Holstein; außerdem sind die Kassenkredite - eni-
spredrend ihrer besonderen Zwed<bestimmung _ nidrtin die Zusammenfassung einbezogen worden..

Der kommunale Kapitalbedarf ist nach lg4g am
stärksten bei den rarirtschaftlichen Unternehmen auf-
getreten - und hier auch am stärksten gedeckt worden,
Mit den 10O,7 Mill. DM Schulden, die für die kommunalen
Betriebe verwendet wurden, sind nur diejenigen An-
leiheaufnahmen erfaßt worden, die durdr die gemeind-
liche Redrnung gelaufen sind. Die - besonders auf
dem Gebiet der Elektrizitätsversorgung bedeutsamen

Schuldenaufnahmen vergesellschafteter Betriebe
sind in dieser Gesamtzahl nicht enthalten.

15. Die Verwendung der kommunalen Neuversctruldung
(nach dem Stande t.*:fr;]ffiam 3t.März te50)1) -

VemdtunSszweig

Schulden aus

Kredit-
markt-
mitt e ln

I

öffcnt-
lichen
Mitteln

2-

Naver-
schul-
dug
n-

samen

Daruntcr

Stadt- Lmd-
kreise kreise2)

4 5

Elektrizitätsvemorgung ..... .

Gasversorgung
WassenersorgunS ....,.....
Kombiniene Vssorgungs-

untemchmen
Straßenbahnen
Hafen- und Umschlag-

utemehmen
Kombiniene Vesorgungs-

ud Verkehsuternchmen .

Übrige wirtschafr.lichc Untcr-
nehmcn .

Winschafttiche Unternehmen
rusammen

Vohnungsbau
Allgereines Grundvermögen
Tri.immerbeseitigung .,......
Straßen- und somtiger

Tiefbau .
Übriges Bauwesm
Gesundhcits- ud Jugendpflege
Offentliche Eimichtungcn ....
Schulcn .

Übrige Kämerei-
vemaltungenr)

Kämmcreivemaltunge n. zusamen.)

Insgesmtr)

t9,1
4,6

16,5

27,5
9,2

0,9

09

_4,1
83,0

10,9
15,0
4,1

t1,2
1,7

15,2
15,1
t4,4

17,5

1,8
1,5
1,6

9,6
0,3

0,1

0,3

0,6

t7,7

28,8
r?,r

1,2

10,8
0,8
1,7
2,5
2,5

2,1

127,1 62,4

2t,o
6,0I zo,o

| ,,,,
I 9.4
II 1.0

1,2

4,9
-roo,

59,6
26,9

,5,3
24,1

2,5
16,9
17,6
16,9

19,6

189,5

15,9
3,3
4,8

33,2
8,5

0,9

0,9

4,1

7t,5

t?,7
16,7
5,2

15,1
t,?
6,1

t2,l
8,2

I 3,8

92,2

5,2
2,8

15,3

3,9
0,9

0l
0,?

0,8

)oa

45,4
LO,2
0,1

7,8
1,2
9,8
5,5
8,6

5,7

94,7

zto,r ao,r I zeoa rct,a I nz.t
r) Ohne Schleswig-Holstein. - 

r) Einschl. ihrcr Gcmeinden ud Amter. -'). Eirochl. 1[semeines Kapitalvemögen und Sondervcrmögen. - 
.) Eißchl.

allgemeines Kapital- und Grundvermögen sowic Sondener-mögen.
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Oftentliche Mittel sind unter den für die wirtsdtaft-
lichen Unternehmen verwendeten Schulden nur in
geringem Umf ange beteiligt; in den hier erfaßten
17,7 Mill DM sind die ERP-Mittel enthalten' Unter den
mit Kapital versorgten Betrieben stehen die kombi-
nierten Versorgungsunternehmen (hauptsächlich in
Württemberg-Baden) und die Elektrizitätsversorgung
(hauptsächlich in Bayern) weitaus an erster Stelle.
Zumeist handelt es sich hierbei um Betriebe der Stadt-
kreise. Bemerkenswert hoch sind ferner die für die
Wasserversorgung aufgebrachten Schuldbeträge, und
zwar hauptsächlich in Bayern. In starkem Maße sind
die kreisangehörigen Gemeinden an den kredit-
finanzierten Investitionen auf dem Gebiet der Wasser-
versorgung beteiligt. Für diese war die Erweiterung
der Wasserversorgung nächst dem Wohnungsbau die
wichtigste Finanzierungsaufgabe.

Auch die zweite große Investitionsaufgabe, vor die
die Gemeinden im Rechnungsjahr 1949 gestellt waren,
nämlich der Wohnungsbau, findet in der Verschuldung
und ihrer Verwendung ihren Niederschlag. Wenn man
die dem Grundvermögen zugeordneten Schuldbeträge
hinzuredrnet, sind von der in den Kämmereiverwal-
tungen vörwendeten Verschuldung 86,6 Mill. DM im
Wohnungsbau investiert worden. Beachtlich ist, daß
auch hier der Anteil der Landkreise und ihrer Ge-
meinden höher ist als der der Städte. An der kredit-
mäßigen Finanzierung des Wohnungsbaus sind die
öffentlichen Mittel in besonders starkem Maße be-
teiligt. Im Verhältnis zur Bevölketung haben die Ge-
meinden in Baden (9,12DM je Einwohner),.Württem-
berg-Hohenzollern (4,68 DM), Württemberg-Baden
(2,74Dlu4) und Rheinland-Pfalz (2,47 DIlv4\ stärker über
dem Bundesdurchschnitt liegende Kreditbeträge frir
Wohnungsbau eingesetzt.

Es entspricht der kommunalen Investitionstätigkeit
vor allem des Rechnungsjahres 1949, daß die für den
Straßenbau verwendeten Schuldbeträge die - wenn
audr mit Abstand - dritte Stelle (mit 24,1 Mill. DM)
in der Verschuldung vom 31. März 1950 einnehmen.
Auch hier entfällt ein verhältnismäßig hoher Anteil
auf die Zuweisung öffentlidrer Mittel. Besonders hohe
Schuldbeträge für Straßenbau sind in Nordrhein-West-
falen von den Stadtkreisen (10,6 Mill. DM), in Nieder-
sachsen und Rheinland-Pfalz von den Landkreisen und
ihren Gemeinden und in Hessen von den Provinzeit
investiert worden.

Erwähnenswert sind weiterhin die Süuldbeträge,
die für den Bau von Krankenhäusern und Sdrulen untl
sdrließlidr in den öffentlidren Ein4ichtungen investiert
worden sind, Unter den - zumeist städtischen -Kapitalverwendungen für öffentliche Einridttungen
stehen Kanalisation, Marktwesen, Müllbeseitigung und
Feuerlöschwesen im Vordergrund.

5. Die Weiterentwiddung der kommunalen Verschul-
dung im Kalenderjahr 1950

Die öffentliche Investitionstätigkeit hat während der
Frühjahrs- und Sommermonate des Jahres 1950 weiter

angehalten und zum Teil sich noch verstärkt, Für die
Gemeinden war diese Betätigung weiterhin von der
Bereitstellung von Kreditmitteln, und zwar sowohl aus
den Kreditmärkten wie von seiten ihrer Länder, ab-
hängig. Die kommunale Verschuldung hat sich ent-
sprechend erhöht.

Der Gesamtbetrag der von den Gemeinden und Ge-
meindeverbänden seit der Geldumstellung neu auf-
genommenen Schulden hat bis zum Sdrluß des Jahres
1950 erheblich zugenommen. Von Nordrhein-West-
falen abgesehen, wird der Stand der Schulden viertel-
jährlich für die Stadt- und Landkreise und für die
größeren kreisangehörigen Gemeinden ermittelt. Bei
diesen statistisch erfaßten Körpersdraften hat sich die
Summe ddr Neuverschuldung von 222,9 Mill. DM am
31. März 1950 auf 407,8 Mill. DM am 31. Dezember 1950
erhöht, Unterstellt man, daß diese Entwicklung reprä-
sentativ für alle Gemeinden sei, so läßt sich die kom-
munale Verschuldung bis zum Schluß des Kalender-
jahres 1950 wie folgt schätzen:

Die gleichzeitige Entwid<lung des Kommunalkredits
bestätigt dieses schnelle Ansteigen der gemeindlidren
Schulden. An »Kommunaldarlehen«, in denen aller-
dings auch Darlehen an vergesellschaftete Unter-
nehmen und auch an Länder enthalten sind, werden
nämlidr von den Trägern des langfristigen Anstalts-
kredits folgende Beträge ausgewiesen:

Stichtag Sparkassen

r) Soweit nachgewiesen

Zuzüglich zu den Kreditmarktmitteln, die im Laufe
des Jahres 1950 verfügbar wurden, haben die Gemein-
den weitere erhebliche Beträge, zumeist wohl für den
Wohnungsbau, von ihren Ländern erhalten. Bei den
statistisch erfaßten Gemeinden allein sind dadurdt die
»Schulden aus öffentlichen Mitteln« von 61,7 Mill. DM
am 31. März 1950 bis auf 139,9 Mill. DM am Jahres-
schluß gestiegen.

Boden-
kredit-

institute
I

Lebens-
versiche-
l9.B_cn

3

Zu-
sammenl)

Stadtkreise Übrigc Gebiets- ZusammenStichtag
I

31. 3. 1950
30. 6.1950
30. 9. 1950
3t. 12. t950

190
2t5
270
140

MiU. DM
165
t75
240
120

355
390
5r0
660

30.
31.
71.
?0.
30.
30. 1950

19503.
6.
9.

12.

31. 3. t949
30. 6.1949

9. 1949
12.1949

12,5
35,8
36,6
72,7

t32,0
I 71,8
241,7
345,4

23,O
32,0
45,0
58,0
78,0
91,0
02,o
.15,0

15,5
72,O
89,2

l5 1,7
262,1
752,4
44r,5
600,7

4,2
7,6

2t,0
19,6
62,5
99,8

t40,3

Mill. DM '

I
1
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1. Sdtulden von Bund, Ländern, Gemeinden und Gemelndeverbänden nach Art der Schulden
- 1000 DM -

Bund länd er Ilanse städ te
Geme i-nd en

und
G eme inde -
verbände

ZusammenArt der Schulden

2 ) 4 5
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A.Aus der Geldunstellung von 1948 ent-
standene Schulden

l.Ausgleichforderlurgen (sowelt bisher
feststehend )des Zentralbankaystems
sonetlger Geldanstalten (einsch1.
Versicherungen) ... ..!_:s-

ZusaDnen
2.Ante11 am Fehlbetrag der britischen

Zone ..
J.Ausststtung von Groß-Ber1ln mit Geld

SuDme A

B.Bis zlun 20.Juni 1948 entstandene In-
land schulden

1. Schulden aus KreditmalktEltteln
Inhäberschuldverschrel,burtgen .....'
Schulden an den Urnschuldungsver-
band ..

Sonstige Schulden bei Banken,
Sparkassen uad Verslcherungen ...

tlbrlge Kreditmarktechulden ....-
Zusa.Emen

2.Umstellungsgrund schulden der Ge-
meinden

C.Selt den 21.Juni 1948 aufgenoEmene in-
ländlsche Kreditmerktschulden
Kredlte der Bank deutscher Länder
und landeszentralban-]<en .

Unverzlnsllche Schatzanweiaungen ...
Kredlte bei Banken und Sparkassen. ..
Kredlte be1 verslcherunsen
Schulden bein Arbelteetöck7)
Schulden bel der Bundespost
Hypotheken, Gruncl- und Rent

schuld en
Kassenkredite a"r s"mäinä;;'ä) : :
Ubrige inländische Kretlltmarkt-

schuld en
Sumne C

Inlardechulden lnsgeeant
(Surone A bj.s C) .

D.Schulden aue öffentllchen Mitteln
81B zuro 20.6,19+8 entstandene

Selt alem 2l-,6.1948 aufgenommene

Surme D

E.Auslandechulden der Länder
Inhaberschuldverschrelbungen .
Antelle an ausländlechen SaEEe
leihen der Sparkassen- und Glro-

tlbrlge Auslandschulden der Iän!sr ..

Su-mme B

Su.nme E

en-

verbände

1an-

1) Elnschl. 510
ab 1.4.1950 von
nlcht fest.- 1
dlgung (HanUurg
e) -Ei.nschl. KaÄe
zEihlungen nlcht

,19 Tsd..DM (I,änder der franzöeischen Zone), die nach
Bund zu tragen s1ncl.- 2) Ausgleichforderungen der.Po

Ab 1.4.19rÖ von Bund zu trasön (siehe Ann.l).- 4) E:
5) Nlcht besondera ausgegliedert.- 6) Nur Hanburg

renkretllte aug öffentllchen IIitteln.- 9) Ohne Kassenk:
st:rj:l6rt .

etzes
stsparkaase stehen inj.nschl. 5 819 Tsd. DM für llaftentschä-

)a des 1 r I el tungsge s
ihrer ilöhe noch

1

-19-

kstände.-
Wegen Doppel-

7) Elnschl. Alfu - Rüc
redite (siehe Ann.8).- 10)

z.



2. Schulden von Bund und Län

- 1000

Art der Schulden Insge samt

Bund

Nach dem
Stand votr
at 1 toFn

Ab ].4.1950
von Bund
zu tragen 1 )

Schle swig-
Holsteln

Ni efl er-
eacheen

I 2 1 4 5

A.Aus der Geldumstellung von 1948 ent-
standene Schulden

l.Ausgleichforderungen ( soweit bisher
fe st st ehend )des Zentralbanksysteros
sonstiger Geldanstalten (einschl.
Versicherungen) ... . . .. .: .

2.Anteil an Fehl.betrag der britischen
Zone ..

l.Ausstattung von Groß-B"rU. .i!j911
Sutree A

B.B1s zu.n 2O.Juni 1948 entstandene In-
land echuld en

I. Schulden aus Kreditmarkttrltteln
Inhaberschuldverschrelbungen .....
Schulden an den UEsohuldungsver-
bahd ,.

Anteile an Sammelanleihen der
Sparkassen- und Glroverbände .,..

Sonstlge langfristlge Tilgungsdar-
lehen be1 Banken, Sparkassen und
Versicherungen . . ..

Ubrlge Kredltnarktschulden
Schulden aus Kredltmart tritt"fn

2.Umstellung
burg, son

sgrundschulden (nur Ham-
st unter B 1) .

Sur:me B

C.Seit dem 21.Junl 1948
1ändische KredittrarJc

aufgenonnene
tschuLden

Ln-

Kredite der Bank deutBcher länder
und der landeszentralban-ken

Unverzinsliche Schatzanwelsungen urtd
Schatzwechsel . .. ..

Kredj.te bei Banken und, Sparkassen ..
Sehulden beim Arbeltestock (einechl.
Alfu-Rückstäncle)..

Schulden bei der Bundespost
Übrtge Kreditmarktschulden

Su:me C

Inlandschulden zus€unrnen
(Sunne A bis C)

!.Schulden aus öffentllchen Mltte1n
l.Bis zutr 20.Junl 1948 entstanclene

Schulden2.Selt dem 21.Juni 1948 aufgenommene
Schulden

Su-ume D

E.Auslandschulden der Iänder
1. f nhaberschulclverschrelbungen
2.AnteiIe an Sannelanlelhen der Spar-

kassen- und Giroverbände ..
l.Ublige Auslantlschulden ..

Suome E

7 440 277

I 418 
'264)L46 7295)

639 t52

4 918 515

579 072

510 
'19

60 080

115 ?19

276 475

b 6296)

290 254

982 68)

$ ß46)

17 064 684

53 4t8
1r ?81

2 1r7

v 5s27)t6 242

5 +97 6A8 570 
'99

407 A24

t 575

514

| ,16 Lzt

821

1 184

t 414
3 050

9'7 489

to 541

2 ro9 6 489

108 0r2

tt E 1co

404 558
t97

200 771tr 500
50 595

400 107

216 000

2 LO9

780

10 000

rot 4r2
7 000

19 200

6 4e9

15 022

7 950
t75

29 689
10 000r0 000

t 222 779 616 LO7 118 412 72 A16

L8 
'95 

496 6 t11 795 5'to ,99 548 165

4l 000

t 195 446

708

12 000

108 587

I 440t2 t45

41 000 t2 708

'l12

122 17r n1)

1) Nach den f. UberleltungsgeBetz § 21 Abs.l Sehu1dkapltal aE 1.4.50 von den Läud€rn der französischen zoneunter A 2 enthalten sind.- l) Slehe auch Kopfspalte 1.- 4) Ohne Ausgleichforderungen ale! pogtgparkasse., aliesewlesen.-.5) r'ur Schleswlg-Holstein und NiAdeioachsen rvuralen d1e nlcht ungeeteriien nll-n"iriää-ii;-iö'r;^von Baden (ftanz.Zone).- 9) Slehe Ann. I (Württetrberg-Baden)
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dern nach Art der Schulden
DM_

er Hanee städ t e

Nordrheln-
We stfalen He s gen Württenberg-

Baden Bayern
Rhelnland-

Pfa].z Baden WürtteDberg-
Hohenzollern

Krel s
llnalau Hanburg BrenenOhne die ab 1.4.195O vom Bund--[EEiagenEn--

Schuldb et"äge
6 7 I 9 10 11 l2 t1 14

55' 2502)

2 005 86'
4A 442

245 080

120 120

248 055

998 5485)

407 41t
r 710 569

114 00ol)

510 000

-t)

78 2073)

191 511

- 1)

59 oOO')

206 ?00

-3)

, g70t)

8 801

,)

19, 23t
561 954

)9 074

7r t15
14r 190

2 6l-9 956

)q

2 57'l

644
442

965 200

256

t 569

905
71

t 246 6t1

1 0I8

2l

2 118 000

6 79r

205

554 000

2t 856

2?1 8r8

, 000

265 7oo

5 500

L2 77]^ 894 269

9 047

4 427

I l-2'

7 0477)
12 607

2L4 125

529

, 204

49

2 901

1 688 2 802 t o19 6 996 2t 856 5 000 5 500 14 25+

LO 543

6 757

1 688

B 000

2 AO2

24 649

l7 000

42 610
7 5002 000

t o39

14 0C0

6 996

14 
'Oo100 000

7 200

2l 856

17 900

rl 608

2 000

2 52'

5 000

t7 150

11
11

000
000

5 500

4 850

44 796

22

670

6 757

16
1

000
000

I 000 ltt 779 14 000 141 700 16 011 19 150 4 850 692 17 000

2 61t 645

294

I 08r 781

20 800

I 261 652 2 266 696 72]- aA9 116 r58

t5 250

277 050 t2 77r 9r9 757

t 7r5

zra oaz

58

I 500
294

1 610

2C 800

249

2A

a\22 094"', t7 598

306

15 250

e)

t 715

,7 22t
955 a5a

1 568

7 312

I
5

1
I 15

70
1 63c 209 22 Ag4') 17 9C4 9) 64 184 11 618

auf.den Bund übergegan;3en.- 2) itj.nschl..48 642 Isd.Dlt ^nteil aro Pehlbetrag_der brltischen Zone, die nlchtin ihrer Höhe noch nicht feststehen.- 5) Allianz-Lebensversicherung mlt 1I5 5OO Igrl.DM nur zur'HäIfte nach-in Dlrri ei-ngesetzl..- 7) dinschl. 5 8Ig Tsd.DM für Haf tentschdd j.gung IttanUure).- e) Binscirl. Auslandgchul<len
q
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Art dor Schulden Zusaronen Scbleswlg-
Hol6te 1n

Nleder-
sach Ben

I 2

B. Ble zuo 20.Juai 1948 eatetanalene Ihlandschultlen

1. Schultlen aue Erealltnarktrnltteln
Inhaberschuldver8chrelbungen . .
Scbu]alen an den Unachuldungaverband
Schulden bel Bs.nkenr Sparkaseen und Yerslcherungen.
llbrlge trrettltnarktschulilen

Scbuldea aue Ereilltnarktnltteln zuaantren

2.Uuetellungsgruntlacbuldeu der oeneltrden (co. ) I)......

Su.une B

c. Selt aiern 21.Jun1 1948 aufgeaonnene 1nIäad'1sche Kledit-
Darkt6cbulden
Kr6dlte der Brnk tleutacher Länder und der Landeszen-
tralbanken

Uaverzlnallcbe ScbatrenrelsungQn
tler Länder

und Schatzwechse 1

Eredlte bel Banken untl Sparkasgen . .. .
'Kredlte der Geuelndeu (cv.) be1 VerElcbelungen ......
Schulden tler tänder b61E Arbeltgstock (elnschl. Alfu-
Rilckstände )

Scbulden der l,änder be1 der BundeEpost
Hypotheken, §rund- uIlal Renten6chulden d
den (Gv. ) .....

Kassenkretllte aler Geneln*"n 2)

er Geroeln-

Übrlge EreaIl tEarktEchulden

Sunne C ...

Zuea.nmen (Su.une B unal C)

Außerden:
Aus cl

den
er
3)

Geldumstellung von 1948 entstandene Schul-

D. Schulclen aue öffentlleben Mitteln
Bls zun 2O.Jurl 1948 entatandene Schulclen ...........
Selt den 2I.Junt 1948 aufgenomnene Schulden ........'

Su-ume D

62 669
69 191
98 515
26 t27

L 599
516

4 917
1 114

r 059

t5 190
1 9r1

256 601

111 4A'

I 266

7 277

20 859

LO 477

190 088

115 051

158 558
140 281
,, 46t

200 't1t
5r ,00

to 701
27 288
62 456

tt ,41

780

10 000
t 444
5 466

LOt 452
7 000

520
1 776

19 650

3t )t6

15 022

7 950
2t 19'
t2 2r,

29 6e9
10 000

1 867
3 81t

11 821

432 071 150 18? 111 809

1 222 trg

to 995 59't

4)
4 )

t6L 7rO

407 A24

t 671
72 l3t

t45 125

| 3t5 t2l.

1 720
22 956

4) 71 854 26 676

3. Sctrulden der Länder, Gemeinden und Gemeinde
- 1000

1) Elnschl. Hanburg; übrlge Länrler nicht ausgeglledert.- 2) E1nsch1. Kaesenkredlte aus öffentlichen Mj-t-

oo



verbände nach Art der Schulden und Ländern
DM-

Ltinder

teln.- l) Vg1. Tab.I, Sunroe A.- 4) Wegen Doppelzählungen nicht eu.EElert

Hanseetädte
llordrhein-
Westfalen Heaaen tilrttenberg.

Batlen Bayern Rheinland
Pfalz Baden IYürtteaberg-

llohenzoller!
Krels

Llndau Haaburg Breuen

4 5 6 7 I 9 10 11 t2 t,

4 4r4
4e 549
28 6L6
4 819

I 528
5 418
9 5'.77

711

L 9r2
1 020
2 015

255

I 158
2 00r

19 078
1 612

22 589
t 724
5 890

820

5 t70
979

1 4r0
,2

6 504

546
66

t,

6

9 047
4 427
I t72

t2 607

529
, 204
2 950

70

e6 2r7

49 817

la t77
12 056

, 222

t 697

l0 849

t9 75'
,l o22

24 258

7 6t2

655

7 116

534

,2
,87

34 254

to 54,

6 7r7

1r5 054

25 08t
7 71L

2 AlA
( ?1 Z

9 429

,o 44'

24 649

,7 000
2 52,
4 600

42 610
? 500

I
1

2

026
25'
78'

6 920

25 297
7 29t

14 000

,67
5 o9+
I t47

50 612

,4 500

100 000
,4 7t4
9 

'1'

2 
'50, 951

9 7r5

5' 29r

17 900

1' 508
6 724
2 

'20
2_000

2

,87
989
58r,

a 287

L7 
"O

t6 056
6 052

11 000
1r 000

564
,29
8491

7 650

4 850

6 856
215

684
,30
57]-

419

t19

18

44 796

22

670

5 't57

16 000

I 000

50 ,9' t2t 966 5' 
'95

194 505 49 709 64 401 t5 737 178 592 1? 000

I85 447

2 6t9 95't

t2 726
t9 12A

154 409

965 200

, ttz
25 818

60 ,t,

t 246 6t,

777
t6 595

245 2t't

2 118 000

2 914
14 079

105 000

554 000

4

4

,88
601

72 68A

27r 818

211
20 ,59

2t 18'.1

265 ?OO

t7
1 905

597

L2 77L

,t
2 

'12

45 488

894 269

t 715

2' 't5'.1

2L4 
'25

58
1 500

,2 0r4 28 950 t7 172 17 011 I 989 ?0 't?t t 942 2 
'81

| 715 1 55e

ot



Art der Schuld.en
Bundes-
ceblet

Schleswig-
Hofste in

Nieder-
sachsen

Nordrhein-
Ylestf alen

1 z 1 4

A. B1s zvm 2O.Juni 1948 entetantlene
Inland.schulden

In1ändlsche Kredltroarkt-
schulalen
Inhabers chul-clverschrelbungen . .,

Schulden an den Uuschuldungs-
verbantl cieutscher Gemelnden. .

Sonstige Schulden be1 landes-
banken, Sparkassenr Versl-
cherungen rrnd. sonstigen
Kredltlnstltuten . . . . . . .

Übr19e Kreditnarktsehufden. . .

9 251

57 411

82 566
9 885

In1ändische Kredltnarktschulden
ZüSanmen.........

SchuLden aus öffentlichen Mlt-
te]-n einschl . cter früherenHauszlnesteuermlttel, iler
Öffa, Relehskrediten usw. . .

Urostellungsgrundschul-ddn . .

159 111

28 508
122 941

B1s zum 20.Jun1 1948 entstandene
Schulden zusaruren (Su-nne A). . .

B. Selt den 21.Juni 1948 aufgenom-
mene Inlandschul,d.en (ohne
Aus land.s ehulden)

Inländis che Kre dltmarkts chulden

110 664

7

bel Sparkagsen. . . . . . . . .
bel Glrozentralen oder l,anilee-
banken......

bei sonstigen Banken.
belVersicherungen.. ...
Hypothekenr Grr.nal- und Renten-
schu1den.........

Übr1ge 1n1änd.ische Kredit-
marktschuId.en.....

,5 412

92 199
12 +77
55 461

10 701

11 862

ZusaEmen. 214 110

Schuld.en aus öffentllchen
MittelnS)....... 109 723

27 288Kassenkredite
Selt dera 21.Junl 1948 aufgenommene

SchuLden zusammen (Summe B). . . . 154 722
Schulden lnsgesamt ( oture Lusfana-
sehulden) (Surome A u.B). . . 665 lae

25

616

+ +o2
1 114

1

2

277

417

12 772
901

4 429

45 772

27 971
+ 37:l

6 157

1 67'
1 277

14 550

7 011
10 +77

82 549

12 +12
49 817

11 107

9004)

401
1+2

4)

5 4664)

620

450'4)

27 839

5 681

11 520
1 219

12 233

1 867

1 821

144 799

5 428

18 121
573

7 731

2 818

1 429

7 980

29 181

7 776

17 1+1

10 956

3 871

17 079

19 128

5 311

40 916 51 929 61 721

52 043 79 767 206 519

4. Schulden der Gemeinden
a. nach Art der

- 1000

1) 5inschl. prlvater G}äubiger. - 2) IIur Resthypothelien. - 7) Ohne Kassenkreclite.

-24-



und Gemeindeverbände
Schulden und Ländern
DM-

Hessen YIii:ttemberg-
Baden Bayern X.heinland-

?falz Baden Württemberg-
Hohenzoll-ern

Krei s
I,ind.au

5 6 7 I 9 10 11

1 372

4 a5o

8 672
580

914

1 020

1 995
255

1 
'67

2 001

18 871
1 612

71'

1 724

5 890
820

170

979

1 410
52

4

5+6
66

1'

1'
6

15 57+

7 112
12 066

4 '.t84

757
1 697

2' e5'

2 934
19 767

9 167

4 388
24 268

2 672

211
655

616

,7
514

,2

51

787

,o 751

874

1 441
208

4* 600

1 026

783

6 618

5 295

17 925
2 076
7 291

167

1 147

46 549

5 496

28 449
770

9 
'71

2 150

2 555

17 821

2 917

, 224
581

2 520

,87

1 056

, 499

4 008

7 855
4 19'
6 052

564

1 849

1 187

2 658

, 46'
745
215

684

571

+70

155

4

8 912

5 ore
1 255

34 101

16 595

5 094

48 952

14'079

3 951

10 587

4 601

2 989

2+ 521

5 109

529

I 557

1 905

510

159

2 712

18

15 225 55 990 66 9e,4 1e 277 ,o ,59 10 792 2 509

45 978 62 628 111 51' 55 100 3t 8r8 11 979 2 979

4) Aufgllederu.ng geschätzt.



noch: 4. Schulden der Gemeinden
b, nach Art der Schulden und Art der

- 1000

Art der Schuld.en
Gemeinclen. und

Geneinde-
verbände
lnsgesaut

Stadtkrei se zusFmmen

1 2 1

9 251

57 411

e2 566
9 885

8 856

46 609

58 915
6 844

178

I 207

18 591
2 480

159 111

28 508
122 941

121 215

18 56+
80 620

29 458

7 176
55 120

110 664

15 412

92 199
12 471
55 461

10 703

11 862

220 419

15 597

54 169
7 895

,8 950

5 260

2 e5'

71 955

't6 409

,o 9+o
1 802

10 505

5 065

I 607

218 110

109 
'2127 288

12+ 924

55 790

9 447

75 729

44 714

13 411

35+ 722 190 160 137 475

665 186 410 579 205 +28

_20_

A. Ble zun 2o.Junl 1948 entstendene
Inlandschulden

Inländls che Kre ditnarkt-
schulden
Inhaberschuldverschrelburgen . .
Schulden an den Umschuld'ungs-
verband deutscher Gemelnilen . .

Sonstlge Schulden be1 land'ee-
bar:ken, Sparkassen, Versl-
cherungen rrnd sonstlgen
Kredltlnstltuten . . .

Übrlge Kredltmarktschulden . . .

In1änd1s che Kre dltnarkts ehuLden
ZllSEJIIll€II o o . .

Schulden aus öffentllchen Mlt-
teln e1nsch1. der früheren
Hauszinssteuermlttel, der
öffa, Relehskredlten usw. . .

Umstellungsgrund,schuld.en . . . 5

Bls zum 20" Juni 1948 entstand,ene
Schulden zusanmen (Su-mlre .0') . . .

B" Selt den 21. Junl 1948 aufge-
nommene Inland.schulden (ohne
Ausland.schulden)

Inländlsche Kre d itnarkts chulden
bel SparkBSS€rI o r . . . . . .
bei Glrozentralen oder landes-
banl<en......

be1 sonstlgen Banken . . . . .
bei Versicherrrngen . . . . . .
Hypotheken, Grund- und. Renten-'sehuIden......
Übrlge lnländische Kredlt-
marktschulden. . . .-. .

a

a

n

Zugannen a

Schulden aus öffentllchen
Mltteln.......

Kassen}redlte
Selt den 21 .,fun1 1948 aufgenolnmene
'Schuld.en zusanmen (Sunme n)

Schuld.en lnsgeeamt (ohne Ausland-
schuld.en) ( Su-mne A u. B) . .



und Gemeindeverbände
Gebietskörperschaften, Größcnklassen
DM-

Kreisangehörige Gemeinden und. ter
Gemeinden

Anter Landkrei se Bezirke-
verbänd eüber 10 0OO

Einwohner
nlt J 0C1 bis

10 000 Einw
bis J 00C
Einwohner

4 5 6 7 8 9

1r5

5 102

9 841
1 

'51

,2

1 925

5 228
6+6

11

1 055

, ,24
462

'125

199
21

25

1 9rO

4 745
56'.|

1e,

664

,14

16 +29

4 139
17 190

7 812

1 826
11 54'

4 a5z

1 054
5 571

145

157
815

7 260

2 592
6 922

1 161

275
81

,7 95e

4 651

12 865
't 514
6 722

1 947

2 275

21 201

5 967

11 20'
1 223
2 a5t

1 966

, 220

11 +77

5 711

6 720
1 065

912

1 115

3 095

1 ,18 t

71

153

77

17

16 775

, 406

6 890
776

7 84'

107

402

1 517

2 16'

72

29 98'

16 259

5 208

26 4r1

17 064

4 117

18 618

11 0r0
3 740

278

)52
746

15 521

e 471

, 666

2 2r4

349

744

51 450 47 532 13 408 985 27 760 , 727

89 407 68 efi 44 885 2 
'O'

44 514 4 8+4
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laufzeit und Art der Schulden
Brrndes-
ee blet SchleswigHolstein T)

Ilieder-
sachsen

Itrord rhe in-
Wes tfalen

1 2 , 4
A. laufzeit bls unter 6 l{onate

InLlindlsche Kre dltmarkts chuld en
belSparkasseno......
bei Glrozentralen oder lancles-

bankgnco.occ
bei sonstlgen Banlen . . . . .
bei Versicherungen . . . . . o .
Hypotheken, Grund- und.
.Rentenschu1den....
Ubrige inländieche Kredltnarkt-schulden.o..o

InIänd.1sche Kre ditmarkts chuld.enZüSanmen....
Schuld.en aus öffentlichen Llltteln

Zusammen...o.ooooc
Außerdem: Kassenlcredlte . c

B. ].aufzeit 6 llonate b1s unter
{ Jahre

Inländ1sehe Kredltmarktschulden
bei SparkBSS€rI c o . c . o c c c

bel Glrozentralen oder ],aniles-
banken.oo......

bel sonstlgen Banken . . . o c .
bei Verslcherul€en . o . c . c c
Hypotheken, Grund- und
RentenschuLd.en c o

Übr1ge 1n1änd.1sche Kred.ltmarkt-
schul-den . c o.

Inländ.1sche Kre ditmarkts ehulden
ZllSBllU[€II o o e c

Schulden aus öffentfichen Mitteln
Zusamnen."c..c

Co laufzeit 4 Jahre und mehr
Inländ.is clre Kre ditrnarkts chuld.en
bei Sparkässerl o r . . . . c

bel Girozentralen oder lancles-
bar:ken . cbei sonstigen Banken . o . o

belYerslcherungen.. c

Hypotheken, Grunil- uncl
Renterrschurld.en . e

Librige lnländlsche }ired.ltmarkt-
enhrr'l Äan aa

In].ändis che Kre ditrnarkts chulden
zuE,alnmen . o

Schulden aus
Zusammen " .

öffentllchen Mitteln

616

1 094
503
215

191

117

103

41+

14

2

19

53

4 957
n9

512
29

94
5'

19 519
2 660

931

1 11+

1 214

5 236
27 511

1 682

1 230
20

198

81

489

561
1 811

558

147
5 

'13

71

2+O

2

168
600

11 119
1 1g1

2 577
69

1 288
11

12 172

70 214

59 185
9 168

+8 849

8 778

7 841

2 545

6 019

9 676
3 199

12 015

1 786

1 318

1 101

6 149

17 881
533

7 728

2 411

llo

174 074
78 571

34 033
10 858

35 697
19 262

252 705 44 891 5+ 960

noch: 4. Sdrulden der Gemeinden
c. nach Laufzeiten

- 1000

*) Olrle Schleswig-Holsteln" - 1) Schleswig-Holstein 40 976 Tsd.. DM (e1nsohI. 3 776

-28 --



und Gemeindeverbände
und Ländern -)

DM-

Tsd. nM Kassenkredite) nicht nach raufzeiten aufgeglle<ierto

Hessen I9ilrttemberg-
Baclen Bayern Rhelnland-

Pf al-z Baden VIürttenberg-
Hohenzollern

Krels
],lnd.au

5 6 7 8 9 10 11

1

200

1

,
514
500

15

96

7

128

400
5

50

209

7

I

90

474

5

289

1 

-,,1

40

202
12

1 1r4
1

789
99

15
10

529
48

1 662
5

214
1 255

240

t5
66
11

17

218

1 117
5 094

10

9 179
5t

105

112

147

889
3 957

188

1 604
84

5

lo

521

+5
2 989

279

872
31

89

145

577
529

2 216

6 118
2 400

559

771

1 008

1 667

510

94

41

50

105

18

4

588
207

9 626
276

2 478
217

1 417
110

12 871
247

290
29

4
5795

6r3

1 405
142

4 788

1 C09

564

9 901

5 262

8 2711 521
7 111

159

1 191

2 715

5 180

26 445
683

9 728

2 224

1 825

1 528

2 6i8

2 552
550

2 520

291

903

1' 118

1 702

1 1C'
1 791
5 494

193

816

320

2 276

2 090
745
185

684

426

9

155

8141
4 819

2t 541
16 317

45 685
13 741

9 255
4 461

11 122
5 014

6 405
1 870

15'
2 12712 960 39 858 59 428 11 716 16 135 I 275 2 482

.)o



noch: 4. Schulden der Gemeinden
d. nach Laufzeiten und Art der Gebiets

' - 1000

laufzeit und Art der Schul-den
Gemei.nden und

Gemeinde-
verbände
insge sarnt

Stadtkreise. zusammen

1 I 7

616

7 094
503
215

191

137

200
500

117

I

616

2 2+1

7

15

54

279

4 957
279

845
76

1 208
171

,5216
27 513

1 682

19 519
2 660

971

1 114

1 214

921
I 446

1 624

15 624
2 450

180

669

851

1 181
11 405

1 777

1 445
210
457

400

2 164

71 119
1 191

21 600
36

8 550
1 107

30 214

69 185
9 168

48 849

8 718

7 841

17 975

78 545
4 810

17 138

4 061

1 992

17 275

24 999
1 581
6 687

+ 381

5 682

17+ 014
7e 671

100 521
40 689

58 604
32 049

252 705 1+1 210 90 653

-30-*) Ohne Schl-eswig-Iiolstej-n



und Gemelndeverbände
körpersdraf ten, Größenklassen')
DM_

Kreisangehörlge Gemelnden und Amter
Gemelnden

Änter Landkrel se Bezlrks-
verbändeüber 10 000

Einwohner
mit 3 001 bls
10 000 Einw.

bis I 000
Elnwohner

4 5 6 7 I 9

70

610

7

185

815

51

164

+o2

796
,

15

1

109

654

50

200

667

,,
1 215

75
1 

'2754
704

10
200

700
4 

'72

700

748

45

I
166

1 290
1 512

365

2176
.19
142

101

1 136

1 
'911 197

712

521
191
66

91

862

304

1

73+
2 918

280

450

98

45

17

200
744

1 866
35

4 540
144

2 241
697

1

72
889

50
1 901

, 609

11 117
1 506
4 108

1 888

1 707

4 881

5 244

7 926
1 204
1 528

1 577

1 867

2 940

4 
'77

5 601
871
851

9+3

2 0go

15

44

15'

16

17

919

2 968

5 641
776

3 062

262

167

1 96,

72

24 716
12 062

19 101
11 978

14 7r5
7 781

210
269

12 875
5 584

2 034
149

56 798 ,1 2+1 22 515 498 18 459 2 187

-31 -



5. Schulden der
a. nach Art der Schul

- 1000

1) Einschl. privater Gläubiger" - 2) Nur Resthypotheken. - 1) Ohne Kassenlrredlte. -

a.)

Art der Schulden
Bu-ndes-geblet Schleswlg-

Hols te in
Itrleder-
sachsen

Nord.rhein-
Wes tfafen

1 2 3 4

8 865

45 609

58 915
6 844

69

2 033
141

1)
2)

217

162

6 918
596

4 271

18 +77

22 188
1 647

121 215

18 564
s0 620

2 247

940
719

? 888

1 21'
, 606

68 579

7 829
11 5+1

220 419

15 597

54 569
7 895

18 95O

5 260

2 857

1 902

135
1 4124)

190

12 708

648

3 547
1 475
7 709

228

111

109 948

4 121

11 161

500
7 106

1 794

719

124 924

55 790

9 4+7

1 958

1+ 989

1 001

11 719

5 292

170

25 401

11 551

, 061

190 160 17 94e 19 
'81

40 017

410 579 21 849 32 089 149 966



Stadtkreise
den und Ländcrn
DM-

Hessen I9tirttemberg-
Baden Bayern Rhelnland-

Pfalz Badlen Württemberg-
Hohenzollern

Krei s
I,indau

5 6 7 8 9 10 11

1 225

4 294

5 408
550

909

e5,

1 51'
202

1 
'67

1 147

15 056
1 041

712

1 222

4 315
5+9

169

190

65'
12

2

5

12'477

2 504
8 987

, 297

618
766

18 823

1 867
12 462

5 898

, 442
20 171

1 021

91

48

7

44
120

21 969

715
5

2 250

90,

t84

4 701

, ,86

12 
'241 450

6 261

194

41

,1 148

4 014

19 963

7 569

1 017

854

70 511

1 672

1 480
500

2 056

,52

526

1 162

1 724

5 159
1 810
+ 568

t60

212

171

10

4 277

1 011

65

21 656

9 601,

2 922

31 461

6 675

860

6 586

2 972

't 166

15 851

, 417

10

,00

5 37' 16 181 40 956 10 724 19 271 110

29 
'+1

40 882 74 104 41 235 20 412 681

-33- 3

4) Aufgllederr.rng geschätzt.



noch: 5. Süulden der
b. nach Laufzeiten

- 1000

- 1) Schleswig-Holstein 17 948 Tsd. Dlil (einschI. 1 001

-34-

laufzelt untl Art d.er Schulden
Bundee-
ge biet

Schleswig-..
Holstein r/ Nleder-

sachsen
Itrord,rheln-
Westfalen

1 2 3 +

200
500

1r7

I

100

845
76

100

921
I 446

1 624

15 624
2 +50

180

,669
857

a

a

o

100
570

100

23

74

5 06,

150

105

400

21 600
16

197 656

21 616

13 971

18 5+5
4 810

,7 138

4 063

1 992

c

a

197

648

1 747
1 +75
7 7A9

205

19

656

+ 12'

11 011
500

7 106

1 688

119

100 521
40 589

17 421
5 292

24 747
11 551

141 210 18 715 16 298

*) Ohne Schlesrvlg-Holstelno

o

a



Stadtkreise
und Ländern')
DM_

Tsd. DM Kassenkredite)d1e nicht nach Laufzeiten aufgeglledert wurden.

-35-

Hessen Württemberg-
Baden Bayern Rhelnland-

Pfalz Baden Itürtteroberg-
Hohenzollern

Krels
llndau

5 6 I I 9 10 11

500

96

100

35 7

I
596 135

76
15

65

122

596
2 922

9 000
50

100

91

41

211
860

465

t2

15
1 156

100

850

89

11

1 524

5 059
2 400

280

360

150

122 9 282 497
11

1 07' 9 771
22

122

775,
2 250

901

262

9 282

, ,86

1 
'24900

6 161

8

511

4 014

19 
_198

7 569

1 003

826

1 073

1 572

610
500

2 056

256

485

9 796

200

100
1 4rO
4 288

62

10

+ 155
1 011

1' 778
9 607

72 829
6 546

5 499
2 972

5 080
1 195

10
100

5 186 23 182 19 175 I 470 9 475 710

-rt



6. Verwendung der von den Gemeinden und
aufgenommenen Kredite nach dem

a. nach Verwaltungs

- 1000

Ve rv;altung s zrve 1g
tsunde sge-

bi.et.
Schle l;wig-

H ols te i.n
ll ic de r-
saclisen

I\I ordrhe in-
\lestfalen

1 z +

, 872
7

12 215
4 659

825

4 
'001 
'60

111

,18
57 1

889
100

95
2 224

11 157

11 070
418
17'
274

16 915
7 609
? 177

16 915

59 642

24 .O'18
2 124
5 116

428

5 659
91

,1'
4 481

17 889

57

9

91 5e8

, 01,
1 401
1 050

4 655
2 444
1 o11t)

17 178

610
97

417

501
1 104
1 897

2' '.t12

579

40

466
47

217

17 5'14

6'
4 645 1 

'69

156 740

5 421
25 967

,1 37'

2 790

27 919

,99
8 841

12 '790 2 590 9 240
189 510

21 04'
6 026

20 042
,1 110
9 428

977

1 244
2 15'
2 701

15 161

508
1 166
, 125

5 151
612
,41

,00
1 088

22

t7 159

, oro
820

1 lto
9 5?5
2 154

,96

1ro

1 841

100 741 12 545 19 244
290 271
21 511

+8 o97
, 811

56 407
5 

'1',1r 786

7 tr1

51 929

7 .56

61 721

4 r77

*) Ohne Sohleawlg-Holsteür. - 1) Daru.nter 406 tsdt.Du ftlr Förderurg al€r Larat- untl Forstwirtschaft' -

-36-



Gemeindeverbänden seit dem 21. Juni lg48
Stand der Schulden am 31. März 1950.)
zweigen und Ländcrn
DM-

2) EL:rschl. aoch nicht vdrwenaleter Kredlte; Wtlrtteroborg-Bsden 2 2O4 Teat. DM, Baden 2 599 Tsat. DIU.

-37 -

Hessen Wtirt tenbe rg-
Baden Saye rn Rlre:nlund-

Pfalz tsa den Würt';enbc rg-
II ohc nz olIe rn

i.re i s
Li ndau( 6 3 9 10 tl

164
119

7nq

7

1 762
614

410

t 755
921

1 219

280
99

581

1 014
913

65

256

74

226

792
180

2 264

1 
'97

1 517
17 r.

2 250

2 196

289
, 189

5 085

19'
605
768

14

4 679
1 055

570
2 648

9 669

1 852
)71

54

119
4r6

oz

410

5 095

2 58'
119

54
4

1 947
5 111

292
192

7 462

462

1 071
14

256
2

112
735

, 727

105
46'

,7

ztb

45
172

961

111

,
5 117

408

1'

26
4'

9 685

1 687

,8

644
292
1't7

11 422

76A
1 

'O4218

2"o
597
17 1

7 875

441

7

261
7

111

9 010

,19

,1

154
188
119

4 175

209

25

100
45

151

529

1 07'

200

119
104

492

11

2 e57 5 500

51

828 412 441

9 779

591

19 12A

2 494
4 480

28 895

20
2 579

11 209

2 044

18 
'6e

2 906
4 2r2

6 034

1 550

2 014

6o
691 6 977 2 699 2 044 7 1r8 1 550 50

10 470

16
559

2"'
66

459

65

26 105

't 97 1

1 '.t91

2 9r8
16 210

552
172

1 0r9
7A

,1 59'

15 17'
904

7 255
5 198
2 905

1, 25,

72
,o

841
605

29
67

114
6

65

25 506

51

tr1
641

2 691

500

88

7 584

200
150
495
272

161

2 094

55
5q

105

182

, 500 24 791 ,1 456 2 0r5 4 
'24

2 578 a96
11 970
1 2r5

50 896
5 094

6, o11
, 951

1' 2AA

2 989
29 810

R'O
10 262

510
2 491

't8

15 225

7t55
5' 990

14r52

66 984

7 ,27

18 
.277

6,13
,o ,59
27 168

10 792

9rr7
2 

'O94r 117.



nodr: 6. Verwendung der von den Gemeinden und Gemelndeverbänden seit dem 21. Junl
b. nach Verwaltungszweigen und Art

- 1000

r) Ol:ne Seh)-eswtg-Holstel]1.- 1) Naru:ricr 406 Tsd. DM für Eörilerurg der land- und tr'orstwlrtschaft.-

-38-

VerwalturgBzwe i8
Gemeinden und

Geneinde-
verbände
inegesant

Stadtkrelee zuSaBunen

I 2 ,

5 872
,|

12 275
4 659

1 425
7

5 295
2 858

1 406

6 744
1 184

16 9r5
7 509
2177

16 915

59 642

24 078
2 124
, ,16

424

I 16'
6 492

584
5 051

1' 724

15 089
1 016
5172

,20

7 924
1 100

700
2 975

,9 696

5 098
1 102

144
108

91 588

5 01,
1 401
I 050

4 555
2 444
, 0111)

,5 522

2
,|

498
t2,
,14

4 414
1672
1 881

46 148

2 516
78

580

241
576
'l 42

17 574

61

12 121 4 7r2
61

't56 7 40

5 Bz1
26 967

70 177

5 512
16 716

65 051

441
9 706

12 790 22 06A 10 147

149 5rO

2'.t o41
6 026

20 042
,7 1ro
9 424

9'l'l

1 244
2 15'
2 70',1

92 246

15 881

, 275
4 76'

,, 2'.t1

I 50,
887

9ro
2 15'
1 919

75 200

5 012
2 695

15 22'.1

, 920
57'

9o

,11
ö

76'l

100 74' 71 522 28 591

290 273
2' 51'

165 767
I 445

10, 791
11 405

,11 7e6
7,38

172 21t
4 ro5

115 196
2r71



1948 autgenommenen Kredite nach dem Stand der Söulden am 31. März lg50')
der Gebietskörperschaften, Größenklassen
DM_

KreiBangehörlge Geneinden und r

2) E1nech1. noch nlcht verwendoter Kredlte; ?tlrtteaberg-Baden 2 ZO4 Tad.DI{, Baalen 2 599 Tsd.DIr.

-39-

Gernelnd en
lint er Landkrelse BezlrkB-

verbäncleüber 10 000
Elnwohner

nlt
10

I 00I bls
000 Elnw.

blE I 000
Elnwohner

4 , 6 7 I 9

451

't 261

542

,80

1 586
612

419

, 797
10

116 1 040

206
442

,o
126

1 802

418
1 720

14 511

1 289
1r,l
1ra

2 r18
I 050

100
94'

16 974

1 
'56484

6
64

, 807
50

't62
509

7 9t5

2 4r'
468

44

275

588
17

858
6 817

6 1r5

2 666
6

156

25
1 061

85

1 225

15 089

904
78
)4

20,
114
,,

18 88'

1 210

270

,6
21t
246

10 900

402

247

2

24A
452

275

29

8 80?

116

197
,86

1 r11

1 
'57

1 975

50

1 
'611'

29 719

21 e5e

,11
t 140

25 70'

19
4 05'

17 042

111
2 492

440

21

18 957

50
495

2 5r'

,o
, 451 4 072 2 50' 21 545 1.)

25 
'19

4 150
I 941
2 9r4
, 492
. 500

85

,00

27e

29 774

605
75'

5 617
428
,8

0
158

19 54'

257
2

6 5r9

t5
5

14

,to

461

70

19 501

1r0
55
58

,52

15

2 58'

1' 680 7 619 7 202 70 6t1
t8 999
'4 572

,'l 41'
t 512

26 847
, 197

,r1
,o4

20 1r2
2 914

2 58'
744

4r r71
1r02

40 945
O,96

,o o45
ot71

er5
0to2

2' o50
Ot54

, ,27
o,08



noch: 6. Verwendung der von den Gemeinden und Gemeindeverbänden seit dem 21. Juni
c. Kreditmarktmittel nach Ver

- 1000

X) Ohne Schles\r/ig-Holstein.- 1) Davon 211 Tsd.DM filr Förderuag der l,and- r.rnd Forstwlr

_40_

Verwaltun€szwe ig
Bundes-
ge bie t

Schleowlg-
Ilols teln

Nleder-
eachsen

Nordrhe ln-
Weetfalen

1 2 1 4

, ,39
7

10 680
,720

77'

, 99]-
t tr5

t25

269
158

14 401

7 
'48t o72

L5 L76

50 871

L' 247
t 297
4tt

410

, t26

91
,L'
,824

I 510

2 817
67

9

427

L00

2 047

, 618

4 422
,8]

40
274

49 955

, 7t2
I 

'9068'

4 645
2t5
2 5t'1)

Lt 425

607
97

400

501
I 100
]. 897

I755

579

25

466
to

217

t, o'19

51

4 601 t 126

105 5r1

5 4e'
t4 996

26 909

1 681

t2 717

t99
4 910

20 479 1 681 5 
'29

L27 LO9

t9 274
4 569

t6 46L
27 498
9 158

898

9to
2 05e
2 162

28 590

558
1 016
2 826
2 l_11

672
291

700
991

r-8 195

, oro
820

t to5
9 45'
1 978

,96

r_r0

1 841-

a1 021 I 55t te 971

zto 710 17 t4t 17 A79

tschaft.-



1948 aufgenommenen Kredite nadr dem Stand der Sdrulden afo sl. März lg50-)
waltungszweigen und Ländern
DM*

2) Elxschl. noch nlcht venrendet€r Kredlte; Württeoberg-Baden 1 968 IBd.DU, Baden 2 599 Ted.DM.

_ 4l _

Hesaen Wflrttenberg-
Baden Sayern Rhe lnland-

Pfalz Baden I9ilrttenbe rg-
Hohenzollerrr

Kreis
lindau

, 6 7 8 9 10 11

140
120

619
7

t 614
654

400

1 292
786

941 379

154
99

97'
589

59

218

4

260

7e9
107

L 
'57
lrt

1 178
81

2 250

2 268

2 874

1 568

608
27e
770

4 078

1 055
518

2 600

5 000

I 845
10

42

261

,79
42

,75

, 816

7 8r'
20

L 562

5 t1'
I'

787

5 
'64
4t5

1 0?1
14

218

2

5

715

2 519

105
450

17

5
20

6

, 840

294

10

15
,

, ,57

t 245

7

644
194

42

6 e98

245
t 29'

1?8

2 5ro
56'
1t

5 669

2t2

7

250
7

17

6 864

,t9

,t
154
188
119

, t42

209

25

100
45

ttig

5

t

,2' 2 ttz 4 841

5'
5L5 812 524 1

6 675

581

tt 297

2 2l^5
1 859

20 +42

t2
I 825

I 181

I Or0

t5 6]-9

2 816
I 722

4 689

1 ,og

,9

50

581 4 074 t e17 I 0r0 4 578 1 108 60

7 256

16
409
792

419

t5 ,72

I 971
9e9

2 259
12 010

477
t+2

I 059
22

22 279

v 56;
604

6 ,6t
, 24e
2 e99

o

9 2t4

72
10

769
415

29
67

6

65

20 t97

5t
,5t
541

2 69'

500

88

5 997

200
,50

t 494
240

76

99

L1

47

t 676 18 9r0 26 67' I474 4 
'24

2 
'60

50

e 9r2 ,4 ,ot 48 9r2 10 587 24 52t I 757 159 i



noch: 6. Verwendung der von den Gemeinden und Gemeindeverbänden seit dem 21. Junl 1948
aulgenommenen Kredite nach dem Stand der SÖulden am 31. März 1950')

d. Kreditmarktmittel nach Verwaltungszweigen und Art der Gebietskörperschaften

- 1000 DM -

r) olnc §oh1eew1g-Holgt6ln. - 1) Darunter 21) Teat. DIU für Förtlerur:g der lanal-.unf ForstwLrtschaft. -
2) Elnsch1. noch nlcht vernendeterKredlte I Ytltlrttenber6-Baden 1958 TsA. DlIr Bodcn 2599 fsd' DM'

Verwaltu-ngszwelg
GetreLndon u.

GeDellld€-
verbäntle
lnsgesamt

Stadtkr€18€
Frelsarge-

hörlge
G€Ee lnden

Landkreise Bez,.tk6-
verbEadle

, 2 , 4 ,

, 5r9
7

10 680
, 120

1"4
7

5 2O5
2 560

1 11'

5 ,45
811

862

101
,50

,o

14 401

7 548
1072

15 176

,0 871

1' 24'l
1 297

4 1r1
410

1 '.165

6 444
,9'

5 574

6 588

5 8+8
,64

4 12e
,20

6 155

1 08?
190

2 r19

21 045

t ,r9
7r,

?

90

451

1'?

46'
6 

''t4
, o52

1 914

,o

25
969

85

1 125

49 95'

, 'l't2
,90
68'

I

4 645
2 115
2 5151)

18 548

82'
,2'
1r4

4 404
1 514
1 68'.1

25 2rO

I 885
61

141

241
+44
194

4 965

105

1'.t'l

tr4

1 211

15 Al9
5'

10 88? , 576

5'
615

106 5r1

5 48t
14 996

50 951

5 095
7 94t

,9't54

,8'.1
6 626

1' 689

42'.1

2 214

20 479 1' Or9 7 01' 427

't27 109

19 278
4 569

16 461
27 498
9 158

898

9to
2 054
2 162

6, 992

15 881
1

t
2'
I

875
709
879
248
808

6to
2 054
1 885

46 767

, 597
2 694

12 752
, 619

567
90

,00
0

276

14 116

,52

2 214

8t o21 58 974 2' 695 ,52

210 1rO 122 966 70 462 14 469 2 2t4

_42_



nodt: 6. Verwendung der von den Gemeinden und Gemeindeverbänden seit dem 21. Juni lg,l8
aufgenommenen Kredite nach dem Stand der Sdrulden am 31. März 1950')

e. Offentliche Mittel nach Verwaltungszweigen und Art der Gebietskörperschaften

- 1000 DM -

*) ohne schleswlg-Holsteln. - 1) Darurtet 1g1 IsaI. DIrl für l,öralnoch nloht verwenaleter Rredltel lgtirttenberg-Bad,en 216 Tsd. Dt{.

_43_

Verwalturgszwe 1g
GeEelnden u.
Genelndo-
v'erb&inde
lnsgesemt

Stacltkrelee
Kreleange-

hörlge
Gexre lnaIen

Landkrelse Bezlrkr-
verbäade

1 2 , 4 5
. Käomerelverf,altu-D.cen

0 Allgeuelae Yerwaltung
1 öffentllche Slcherhelt unal Oralnulr€
2 §ehul.eu

Vo1ke- untl Hlleschulen . .
übrlgee Schulrveeen

Su-nme Elnzelplan 2
5 Kultur
4 F'ilraorge und Jugenalhllf€
5 Oesujlalh€lts- und Jugendpflege
5 Bau- und trohnulgsnesen

Xohnur€Bbau und f,ohna1ed1un6 .
Straßen, flege, Br{lcken und sonstlger
Tlefbau

[esserlöufe und llasserbau . .
frilnmerbegeltlgurg und -vorflertunC . . . .
Son6tl8es Bau- untl fiohnu-ng8Ee€o, 

--
Sunne Elnzelplan G

? 0f fentl.Ei-Erlobt',nten, Ilrteohaf taf öralerurg
§tadtonträaF€rurg, BedurfnlEenstalten . .
Mttllbeseltlgung unrl -verwertung
Feuerlöechvresen . .
Elnrlchtungen aler lJeDenstrl tte lve rs orgung
und Marktwesen . .

Übrlge öffentllche Elnrichturgell . . . .
Förderurg von Wlrtschaft und Verkehr . . .

SuEEe Elnz€Ip1an ? . ., . . . . . . . i
Aus 9 tr'1nanz- und Steuerverwaltr.rng

SUE.tre A

41166trelnsg Kapltal- und Grurdvernögen,
§op,derYermogen

Allgenelnea Kapltalvernögen 2)

.[119ene lnee Grtmdvernögen, S ond e rvermögen

Sumtre B

Su-BmeAundBzusa&men

C. Wlrte chaf tl1che Unte rneh&€n
Elektrlz 1 tätsve rB orgung
Oaeversorgung
fiassärversorguns .
Konblnierte Vers orgur€sunterneh-oen
Stlaßenbahnen, Autobusee, KLelnbahnen . . . .
Hafen- untl Unschlageunternehnen
Eonblnlerte Vera orgung6- und Verkehrgr:nter-

neh-aen
IrnternehDBn d€r Verkehrsf örderung
llbrlge rlrtechaftllche Unternehmen .

gu.@E€ C

Summe A, B und C zuoeumen . . .

5r,

1 595
919

92

90
,08

261

1 
'99174

179

105
112 126

2 5r4
61

1 105
1 719

2A 771

10 8r1
427

1 185
19

,9e
48

190

4e7

7 0r7

e 241

452
1 044

77'
1'

510
656

18 651

719
,69
141

19

2r7

405
50,

t o84

752
6

126

95

100

41 611

1 
'O211

,67

11

,10
495 1)

16 77t

672

200

11

158
196

20 918

6ro
11

1r7

112
247

3 441

to

20
,2

100

2 495

11

1 2r7 1 156

11

102

50 109

140
11 97 1

19 224

216
a 70"

2' 299

54

, 080

5 267

50
68

,19

10
12 r11 9 029 1 1r4 118 ,o
62 420

1 765
1 157
, 580
9 6r,

260
79

tl4
95

519

28 254

1 400
1 054
9 

"2,254
79

,o0
95
14

28 4r,

1 615
2

2 469
,o1

6

14

+91

5 
'85
I 50
,5
58

15

,49

17'.722 12 544 4 e96 278
80 14' 40 801 ,, ,29 5 664 ,49

erung der land- unal Forstwlrtschaft. _2)Elrrschf..



noch: 6.Verwendung der von den Gemeinden und Gemeindeverbänden seit dem 21. Juni
f. Offentliche Mittel nach

- 1000

Ohne Schleswlg-Holsteln.- 1) Darunter 19, Tsd.DLI für Förderurg der land-und Forstwlrtschaft.- 2)Einschl

-44-

Ve rwalturgs zwe 1g
Bundes-
gebie t Schleswig-

HoIs te in
Nleder-
s achsen

Nordrhe 1n-
Westfalen

1 1 4

,11

1 595
919

52

108
)q

I

50
411

2 514

61

1 105
1 7r9

28 771

10 8rl
a27

1 't85
19

,1'

20
99

5 379

517

+62

95
177

7 519

6 648
57

'lt,

4',1 6t1

1 
'O211

,67

11

,10
4951 )

5 915

,

,7

4

14 
'56

15

2A

2 495

11

44 4'

50 109

140
11 971

6 454

709

15 142

,911
12 111 709 , 911

62 420

1 765
1 457
, 580
9 6)1

260
79

,14
95

519

7 17'

, 150
150
100

, o40

49

95

19 0r1

25
70

180

17 722 ,781 275

ao 141 10 956 19 128

x)



1948 aufgenommenen Kredite nach dem stand-der Schulden am 31. März 1g50.)
Verwaltungszweigen und Ländern
DM-

noch nlcht ver-v,rencleter Xredlte; WürtteEberg_Bad,en 2)6 Tsd.DM

_45_

HesBen f,llrtte&berg-
Beden Bayern Rhe i-nland-

Pfal.z Baden \ttirt temberg-
Hohenzollorn

Krei. sllndau
5 6 7 I 9 10 11

224
19

46

124

70

46'
1r8

276

116

,

41

t44

6

,8

70

226

24'
4

27+
907

1 266

118
92

124

2e9
,1'

4 417

,45
,27
998

501

52
48

4 670

2 016
227

12

116

57
20
,5

1 279

7ro
119
,4
4

,85

209
5

2 098

47

,8

105

1 188

5

226

40
152

954

1l1

,
1 197

1'.t5

5

10
40

6 ,28

442

51

98
114

6 924

514
11

59

,4
140

2 206

229

11

75

2 145 1 19'

2

1 068

200

1r6
104

169

11

'12, 758

0

,15 2 440

, 104

110

7 ert

282
2 621

e 454

8
854

, 026

1 014

2 74A

50
2 51O

1 
'45

242

1 995

110 2 901 a62 1 014 2 ,60 242
, z'.t+

lro
1 54'

66

55

10 7r4

802
699

4 200
74
,1

55

9 t16

515
,00
892
950

6

4 0r9

78
170

,14

, 109 1 587

1

t2

285

1 995

55
42

105

1r4
1 424 5 861 4 76' 562 31A 3r6
, ote 16 59' 14 079 4 601 5 

'O9
1 905 2 332



nodr: 6. Verwendung der von den Gemeinden und Gemeindeverbänden seit dem 21. Juni
g. Beseitigung von Kriegsschäden nach Verwaltungs

- 1000

verwaLtungszwe 1g

GeEeinden und
Gene inde-
verbände , ,,

lnsgesamt-'

A ften
Stadtltre lse Geme

landkrelse

I 1

2 612
2

4 7r7
2 160

1 112
2

5 226
t 746

542

r 5t2
419

978

195

7 097

5 472
654

4 tla
2\11 928 'i

u 585 1)

794
5 

']i6147

4 971
E ZO'

,78
5 590

6 525

tL 442
71+

5 l.72
].41

7 grt
65

222
214

L95

L7

54
47+

4 007 I 22'

9451 984
60

t44
4

6 198 2 ]-70

2A

104

16
4'

116 50

,2 77t

545

206

2 687
1 190

t79 5)

24 118

5t7

102

2 652
L 145

t,
4 808 4 410 128 50

57 75+

t1 56t +)

4' 997

Ll 585

9 5r7

1 809

1 918

l.16

t1 ,6t 11 
'86

1 809 t16

7L 1]4

,80
1 708

667
7 

'621 410
OI

1 114
l_ 841

,5 579

2AO

781
460

7 072
1 41C

67

L 114
1 84r-

tt 146

100
924
201
,on

4 074

t4 ,49 t, o28 t 521

s5 854 68 60't 1,2 867 4 074

x) Ohne Sch1esw1g-HoLsteln'- 1) I,lndau hat keine Schuldenve
5) Darunter 92 Tsd.Dl\I für f'örderun€ ddr land- und tr'orstwlrt

rvendur€ für Beseitigun6 von I'riegsschä'len
schaft.

-46-



1948 aufgenommenen Kredite nadr dem stand der sdutden am 31. März lgsO')
zweigen, Art der Gebietskörperschaften und Ländern
DM-

?rovinzial-) verbän«le ?2 tad.on: ,) dg1. 214 Tsd.Dxi; 4)d81. ,o rsd.Dlx.-

-47-

Nleder-
sachaen

Norclrheln-
lleetf alen Hosaen WUrtteIDbe!g-

3ad€n Bayerrt Rhol'nlentl-
?fa]-z Baden f,i.lrttenberg-

Hoh€nzolIerrr
5 6 7 I 9 10 11 12

493

t 426
,5t

96

96
518

,o

280
2

695
4r7

27]-

L 249
277

1 118

214
99

,5t

852
678

1r5

2t

L 
'O4

:""

L 776

20
e29

6L1

l_00
95

L"4

I 88't
28'
t7,
t24

2 60,

2 250

268

24t

,o
t,
50

?o0

405
t75

r 758
5

1 r5:-

89

200
2rt

t 527

41
267
750

t ,65

2 284
L15

1r,
188

12
29'

t 590

r 641
102
,4

4

180

t 642

2t,

a 550

5 tl]-

1 071
14

155

1 058

9'
50

2 ].29

t2

148
496

t2 067 2 759

60 25

9

411

2 442

79
58
48a

75

5

, 82'

19

t45

t 615
4rt
4'

5 
'90

222

5

26t
5

,7

2 940

188
154

146

30

I 22t

50
556 480 2' 276 2 275 ,29 5L9 50

5 904

628

u 7e6

5 648

5 
',e5

5

4 562

2 600

I 953

504

7 864

L t72

10 551

2 592

1 448

2t2
62A 5 648 5 2 500 504 t t72 2 592 2t2

449
25

r-19o

6 5rt

1 088

7oo

, ,o9
2e5

20 417

l. 841

, 590

224
r59

7 t62

,00
,r4

600

20

9 457

80

,62
l. 821
L 125

9 216

_57

Ä

a2
442

t1 242 I 65r.

29

2 752 6 Lr1 ,9' t 254 3 389 29
9 285 25 56a , 984 I 415 L2 A46 9 811

597

71 242 I 690
geneld€t.- 2) Darunter Bozlrka- (



7. Schulden der öffentlichen Verwaltung im Deutschen Reich

- Mill

Schul-denstand
Gebletskörperscliaften ulld Art

der Scirulden 1928 l.929 t93a 191]- t932
I 2 1 4 5

, 559,8

BB
5B'

7

1 ,
9
o

5 215,1

9OO rl2 l-]-2r5

4 927 ,l
I 061 ,73 618,8

4 727,8

3 105,53 3A9,O

4 571,3

1 215,2
1 647,5

7 t1A,7 B 22Ar' g 629,6 tt 142,2 at 414,O

7 llA,l

60, B

511,9
724r9

B 228,5

60, 4

+82,O
I 179,8

9 629,6

63,9

512,7I 175,9

ll 342,2

16 r5
49]-r2I 626,'

11 414,0

34r5
466 ,4I 693,A

I 297,6
2O2,1

L 722, 1
02 C5

1972,5
ll-7 r3

2l 54
66

,
,
1
B

2 tg3,g
114,0

r /oo 7L +))' l

117,O

2l9rl
?o q
/ J' /

I 92812

]-25tB

171 t2
180, 2

2 OB9,B

125r3

10+, Z
228,1

2 22A,9

106,9

2Bg,t
2O2,O

2 307,9

oo ?
)), J

263,1
217,B

395,5
24 r7

479,1
].9r4

6a7 ,6
26 rB

598'1co?
600

97
,
,

2
B

42Or1

I LlBr2
541r5

4 095,0

494r5

I 201,8

777 ,6
5 789,9

644,4

I t92r5
aaa tt )+, )

7 a71,7

657 ,4

1 171,0

1tr,4I O43,1

698, 0

1 098i7

734,98 11514

5 714
tot

, 7
0

7 729,3I OiltB
g a98,7
1 185,6

9 927 r4I JlB, o
9 949,1a 345,7

5 541,7

6 A95,7

2 l.56r4
5 546,5

B 761r1

6 60111

2 29115g 26215

lo 284,1

6 loB,B
2 595t2

12 41415

tL 245,8

1 
6 oa2t2

| 4 799,2
El 180,8

LI 294,8

5 BOl,g

4
t7

579t5
697,7

t4 59a,6 lB l.59,2 21 5l.8,5 24 022,1 24 l.77,1

1) Bis i1973 parität, ab 1914 u.Egerechnet zu clen I'{ittelkursen ar,n Stieltag.- 2) BLa L916
sär"iä"ä.:- Oj-nr"""hl. d;i' Einleltegemelnde Groß-llamburg.- 7) Geroeinden b1s I 000

-48-



vom 31. März 1928 bis 31. März lg40 naeh Art der schulden
RM-

am 3l .März ales Jahree

elnschl. threr Gernelnden.-
Elnwohner geschätzt l) ohne tri.lbeck.- 4) Ohne Hanburg.- 5) Ab 1915 elnech]. .

-49-

]-931 tgr5 L9r6 t9r7 L918 t979 1940
6 7

t934
I 9 10 t1 t2 t,

4 42115

, oo2,94 265,5

4 2rA,5
26
2A

2
I,

,
20
55

, 9L7,4

0
9

t ,
61

77
7

l-
6

5 765,6

9,67 7 ,
28 ,9

II

, 622,t
I 44]-rg10 994,0

, 465,6

t 7r2,9
14 2ga,7

,
7

t
,

, ,o7,t
t z5t

25 111

315212
0
5

,
,

L
43

212
504

11 689,9 tt 792,a 12 45211 t4 ,7t,7 t6 057,9 Lg 0gB, l 30 57 6,1 47 888,8

11 689, g

74r9
457 ,4I 85919

tt 792,8

1lr2
294 171 gB?,8

12 452,5

28,l_

256 ,6I 98215

t4 ,7t,7

26ro

2
4

254
1 679 ,

!6 o57,9

2lr6
2t
95

6
2

t
1 ,

2
5

r_9 098, 
'

t9?,
194r8I 857 12

70 676,t

18, J

l7 4,OI 7 45,5

47 888,8

17r1

162 r5t 765r1
2I2 

'52,141,
2 3t1,7

249,6
2 277,428r,t 2 247 16275,8

2 t8g,
248,

5
1

o7
24

3
1

2 t
,

1
4

9
7

1 917
222

,
,

t 945
207 5,

2 49r,1

92rl
241,1
263,1

2 56015

74r4
l-l? r6
417 r8

2 52r,4

7419

98, O
429,O

2 4r7,6

57 r7

78'5
422 r7

2 
'L5,4

59'9
69 16

754ra

,)

2 160,5

?, 04)

10r7
156r6

2 152,6

6r24)

B
5

9
2

,
l15

59a,6
137 ?9

2 561,1

78,2
150,8
3+7,0
51 2,O
127 r2

509,8
].2216

501,8
].O7 t4

568r9
78r7

7

5
484t
59,

L7 4,'
9r5

]-7Br5llrT

1 041,8

742r57 0'1 0 0

736r5

982r 6

461 ,6B 405,2

699,2

896ri
4l7 roB 409,9

712,4 709,'

82116

oI,I ,88
269

554,47 908,8

647 r7

7 29,O

54r'9

562r6

145ta
659r67

656,86)

LB7,9

36
427

,,5
9r7

695,96)7)

I,89, B

12o,7
6r5
1r4

B
06 ,I56 ,

79
1

4
9

)i5l
6e t

98t7
g 72r,52 OO5r3

g 479,52 O4gr4
I
2

2
,992,

014,
8
1

568
905

0
5

t
,

50
84

o
6

,
,

84t7 7 96518t 755,6
tt 27 5,1

5 592,1
4 446,0t4 ,o8,7

l)_ 62011

5 710,5

1
l_

955
264

,
,

2
t6

11 728,8

4 9t6r5
57
57

4
2

,
2t7

2 ,

tl 52819

4 58811

I
5

,2
19

418
594

11 00515

4 44Or5

2 OA7 1421 280,7

to 57r,6

4 2O8r5

L 94r,t
24 L70,'

9 722r4

7 78]-17

7rt,L
465.7

l_
52

24 
'47,o

24 52919 25 06r,0 26 7OOr8 27 AO8,5 30 ,22,O

to 2r4r5

, 989,2

4L 2r8,'

I
75

805r 5
441,5

57 978rO



8. Schulden der Länder, Gemeinden und Gemeindeverbände
im Gebiet der Bundesrepublik am 31. März 1936

a. Art der Schulden

Art aler Schulden

1 000 Rr'I ET e Einrvohner

Länder llanse-
städte

Gene indeII
(G".) Z us amroen I,iinder ilBnsb -

s tädte
C et4e i11-
den(Gv.) santren

L 2 3 4 5 5 't B

!0 448

231

5' 894

10 968

406 042

46 70t
480 ,84

57 9AO

Or29

0, 01

,7 ,O2

6 r35

!1,11
L,10

!2r7 9

lr54

10 679

114 8r7

27 72e

a7 242

74 862

57 708

r14

40 t75

452 74'

tzt 566

79 647

28 260

518 2A4

t14 091

107 089

85 677

0r r0

3,76

Or76

O'48

41,17

11,41

0, 07

21,28

12,64

trl'9

2,22

O,7 9

14,34

8,37

2r85

2r28

J.79 587

185 888

28 L75

200 097

6 767

97 997

L2 685

191 056

to9 562

9 54'l

229 47'

288 218

I 9O5 55O

2 to5 921

21, o?t

506 857

487 79t

2 t24 882

2 4]-5 5AO

21],- 185

5' 0f

,,22

Or79

5,59
O, f9

56,78

7 t15

110, 59

61 ,4A

5,51

5, 40

8r05

,1,2O

5A,79

5 ,00

11,50

12,99

56,59

64,11

6,16

4 21 928

225 244

,4 969

t92 95'
107 140

322 e50

L7 461

4t 795

,, o75

t3 a49

4 514 860

14 114

196 9t2
76 477

29 198

5 259 618

256 8n

27' 695

,o2 5t5
150 18?

11,79

6tzg

0r 98

5rr9
2r99

187,05

10, 12

24,21

19, 16

8r02

l26,04

O,19

5t50
2rl,
o,82

140,08

5,84

7 ,29
I, 05

4,00

560 
'L6

105 182 1a6 72]- 98' 2t9 15,64 61,52 8'84 26,!9

L t72 
't'

24

156 00e

50r 892

949

105 497

5 5l-r 797

276tO
76' 525

7 2AA OO2

277 L2'
1 025 030

,2,7'

4 tr6

,4A,7 2

Or55

5L, 70

151,9'

7 ,71
21,12

194,10
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27 ,11
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noch: 8. Süulden der Länder, Gemelnden und Gemeindeverbände
im Gebiet der Bundesrepublik am 31. März lg36

b. Gläubiger

G}äublger
1 000 Rlr R![ Je Elnwohner

länder Hanae-
s ttidte

Gemelntlen(cv.; Zuaamen Läntter Ilanee-gttittte Genell-
ilen(Gv.

Zu-
6g.Ilutrga

1 2 , 4 5 6 7 I

1. Au§Iand ......

2. Markt ( SchulAverechrelbun€en
ural Schetzenwelsu:rgen) .....

J. Anstalten
S taats banketr, Lantle s banlen,
Glrozentrale[ u.r.d sonstlgs
öffentLloh reohtllche Kre-tlltanstalten
Uue chultlu:cgeverbel(l

deutecher eeEelnden .....
§parkassen

Trfiger der Sozlalverelche-
runS€n

Sonstlg6 öffenttich r€cht-
l1che Vsrslcheru-ng€n ....

Prlvate Veralchor:ur€en ...
Hypothekenbenken .

Eredltbanl<en

Zutsa.emen ...

4. Öffentllohe G1äublger

Heugzinsgteu€:Eltt€I .....
Eelch .
I,and

GeEelntlen

Flnanz ierurgalnstltut€ alor
ArbeltsbeEchaffurg .. ... .

gonBtlg€ UnterrehEen .....

ZusaDnen ...

5. Sonetlge Gläublger
Unternehnurgen, V€rbälnde. .

Prlvate

Zusam-E€n .. .

6. G1äublger ni.cht feetge6tellt

Geeaatvers chuldurg

t79 
'87

596 4r5

Lt? 522

27 749

t o51

95 974

50 2rB

,5 990

1 198

47 609

97 997

99 208

44 897

191 055

,o 827

t9 772

t, 427

2t 227

tt 42t
,8 909

216 r98

,92 984

I la, 2L7

1 905 550

614 44'

t9, 429

7' 422

110 ?94

,2' 455

52 806

5r, 5a2

1 088 545

t 14, 616

2 ].24 455

666 ,25

,tt L7,

1r9 08?

158 011

,r8 074

]-9124

5' 01

L6r65

5,28

ot77

0r 0,

2r68

1r 40

1, og

0, o,
Lr77

56 'la

57 r48

26 r0l.

110r 69

1? ,85

11,45

8' 94

L2r5Q

7 r78
22,54

7 r!6

10,97

,r,o,

51t20
L? r7!

5t46

2r05

, rO9

9ro1
lr47

L4'21

28r99

15r44

,6r58
l7 r'15

8r29

1r7o
4,47

9,00
,r7!

,77 
"6

24

t6 722

5 094

) 
,,n ,,,

,75 
're

949

2A 5rO

5 L62

4o

42 950

29 8t5

4 479 2t7

276 t50
ro5 548

20, 652

46 144

,86 4O0

21, 78'

5 212 09L

27'l L2'
150 800

208 814

5L 278

615 140

lor55

0, O0

Ot 47

0,14

\,,,

2]-7 t58

Qr55

16,5,
2r99

0,02

24'88

17,27

'fzrro4

7 r?L
2r95

5r69
lr29

LO,7g

0,51
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4rO2

5r56
lr77
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5, oB
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207 Ar9
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"e
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nodl: 8. Schulden der Länder, Gemeinden und Gemeindeverbände
im Gebiet der Bundesrepublik am 31. März 1936

c. Ve'rwendung der seit der Währungsstabilisierung von 1923
auf genommenen Neuverschuldung

Art der verwendurg

I 000 nrn RL{ je Elnrvohner

länd.er Hanse-
etätite

Get[elnden
(Gv. )

Zusantmen I,2inder Hanse-
s tädte

Genein-
den( Gv. ) sannen

1 2 , 4 5 6 I 8

I . Hoh€ 1t6-u.Kä.omere lversal,tungen
1. Allgenelne Yerffaltun€en,

Rechts- und Staatsslcherhoit.
2. Blldurg

Schu].en
Wlseenschaft, KuJrstl Klrche.

Zugarunen ...
l. ttohlfahrt und OesurLdhelt

Albelts be s chaffurg
Ftlrsorge und Ju€end.h1ue

Elnrlchtu.rl€en, Anstalten. .
Sonetlg es

Gesundhelt ulid lelbosübungenHellsnBtalt€n ....
Bad6anstalten ....
I,eibesübungen, Sport .....
SonB tlges

Zu-s aruoen .

4. trohnungs- unal §1ed1u€Ewesen
Sohnungawesen
Allgeraelnes Grundverrcögen ..

ZuaaEnen ...
5 Al1ge:nelne Förderung der

lllrtgchaft
tranilwlrtechaft
Hardel, Industrie und GewerbeNlcht aufgeglledert

ZusaEmen...
5. Verkehr

Streßent
Blnnensch
Seeeohlffahrt .....
gons tlgeE

Zueaü.loen . . .

?. AnBtslten und Einrlchtu:rgen
Kanalleatlon, Mü1labfuhr ...
Feuerlöschweaen ...
Frletlhöfe, Bestattung ......
Garten-und Parkanlagen ... .
§chLacht-und Viehhöf e, Märlcte
Sonstlges

Zusamnon .. .

Hohelts- und KälBmerelver,/\,al-
tur€en (e1nsch1
Grundvernöpen)
(Sunme r) -....

. aI1gem.
zusaml:ren

27 
'45

1
t5

98
,9

2
F

to 7ro

15 891
2 5t9

12, 724

2t2 543.50 285

]-6L ,99

2rt
68

415
I OO

o r77

0, 06
o ,41

6,22

9,79l' 46

1 ,44

5,91
1, 4O

6, 16
I q?

7, i3

a tro

n o(

5 ,I:al, 4'5
1,12
i)o

t7 ,77

L2' 98'

, 558

5 202

19 410

20 004

1 505

9 758
45+
246

262 828

17 2t'
29 15t

t82 8145' 080
49 221

5 7e6

299 6t5

L45 989

,7 2t1
16 ]..94

10, RO'
57 514
49 469
10 988

0r49

, ,52

0, 10

0r 15

Ll,25

I I EO

f,gf
5,65
a ,26
0, 14

It))

1, 04
0,82

1 
'O1,57

o,76
114 747

t42 839
6 104

75 767

64
46

112
104

157 +5'

I 421 A1t
4BB 051

52' 979

1 62
54

9 042a 459

1r76

z oo
0, f7

t9 ,56

26,83

ooa

39 ,69
].1,62

f4,01

41
'l t 19

1)
L48 941

t6t 299t5 472

1r0 5r5

9 to1
1A 929

| 909 922

42 989

2 169 501

170
46
42

606
401
989

4 ,16

4,o:
qo
41

54,10

,:19
921',

51,32

1, 20

4 ,54It24
f ,14

]-76 772

140
,9

687
8r0

74

40 216

28 499
4 7L'to6 05,
+ a82

42 989

982 884
90_4 51

259 996

I 152 070
t7+ 594
106 05,

4 ].56

4,93

a o?
1,11
:

f5'
2,

61'
2,

E',l

50
44
11

1)a

21 ,44
2, 5i

6,92

1n ,1! {

? trrr

r80 589 t42 946

4t7
158
321
1r8

41

t o71 118

296
I4to
49
66
l_0

A)7
680
,70
982
590
23]-

1- 196 871

297 24A
14 e48
29 893
50 120
66 590ta 2'72

5 rQ4 82,82

O ,2+
0, 1c
O, f9
0,08

29,96

B
0
0l
I
0

2t
4L
a,7
40
86
29

71 )i

a i.-
c, +0

).,'i1
'o ,27

1 086 467 576 468 963 o,51 tJ, c6 ).2,49

685 9'71 ,58 810 4 21't 519 5 282 122 19,15 2O7 ,89 118, J0 ).rc,61
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noch: 8. Scüulden der Länder, Gemeinden und Gemeindeverbände
im Gebiet der Bundesrepublik am 31. März 1936

noch: c. Verwendung der seit der Währungsstabilisierung von 1923
uf genommenen Neuverschuldung

Art der Verwerldung

1 000 IIM RM je Einvrohner

lä)1(ie r Hanse -
s tädte

Gene inderl
(c". )

Zus arnen l,änder Hanse-
s tädte

Gemeln:
den( Gv. l

Ztt-
sannnen

1 ? 4 5 6 7 8

II. Wirtschaftliche Unternehren
1. Vers orgu:rgsunternehren

Elektrlzitätsversorgur.g . .
Gasversorgun€
Wasserversorgu-ng .
Kombinlerte Betrlebe ... ..

Zusanmen

2. Verkehl
Elsenbahnen. Klelnbahnen. .
Straßenbahnen, Kraf twagen.
Häfen, Fähren ....
truftverkehr
Sons tlge s

Zusanmen ...
,. Sonstlge Betriebe

],anal- uIrd Forstwlrtsohaft.
Banken und Sparkassen ....
Sergwerke, Hilttenr Salinen
Iass e rwlrts chaftl i che
Utrterneh.Een

Bäder, Kurbetrieb .
trleEsen, Ause tellungshallen
Sonstlge

ZuaaD-oen

f,lrtschaftllche Uuternehmen I

zusetlmen (Sunne II) .... .. . . 
I

III .Sonstlge VerPendungen

Rilckzahlu:cg alter Schulden
DeckurA von Fehlbeträ8en..
Kassenregorve und Be-
trlebsElttel

Songtlge Verwenalurgen.. . . .

gonstLge zu-
aanuren (Sulne II

Geeantbetrag

Fortr tlor VeilenalunS

UnEl.tt6l,ber verausgabt. .. .
Betelllgungen ....
Derlehen an

elgene Betrlebe
sonatlge öffentllche Un-

ternehEen
frende Goblatakör1er-
schaftenprlvate lYlrtschaft......
Darlehen zua&EIII€tr r rrr
Ge santbetrag

76 859
I O7

15 180

14 l8B
,64
774

]^21 28t
2A9 tB9

) )i'7

412 004
124 042
224 7 412 207

2,20
0, 01
0,42

8
0
0

I ,4
aa
10

,
,

9, ,46
t44

5t85
0, 05

11, 
'L1,3a

ROO
0, 05

94 216

,6 698
59t

29 707
1 961

t5 i25

L4
7

B4
2

414
ybJ-
021
121

671 514

59 457
140 470
59 

'tO25 665
2 074

7A2 996

110 559t4, o22t1t ztB
29 7472 0't4

2r6'

I
0
o
0

56
02
85
o5

ö' Ib

8r15
2t29

48,58
lr21

18, 81

1,10
,r92lr66
or72
0, 06

20 r85

2

4
0
0

94
B6
61
't9
06

88 957

40 102,6 2L5
16 854

2 
.954

g 2g3

104 517

rU
12 818

1.482
,4518 807

267 t76

62 40t
96 846I 950

2 ]-62
27 

'5t,2 5L9
22 900

460 550

toz 575
145 879
25 eO4

5
28
,2
51

115
81'
864
000

2r48

f ,12
1r 01
o.47
O, OB

O 126

60,55

0,04
7 t47

0r 86
o,20

10, g0

7 146

!r74
2r7O
or25
0
0
0
0

06
,76
91
64,

12,27

2r7'
7r89
0,59
0r 14
o.77
0r88
l116

105 418 ,t 522 25' tlt ,92 071 2r94 !9,12 7 ,o7 10r 44

288 508

4
109

21,
15

2A2
t?6

095
527

t5, 154

2
107

,,6,
08

11 507
L 224

t t9, 945

t2 65t
578 401

59 498I 69'

L 6r, 7t7

t9 296
794 885

294 200
26 444

8, 06

orL2
),O5

,,9'
0;45

88, ?4

1,
62,

,7
I7

6r72
0r71

15,r'

o,
]-6,

1,
0,

,5
15

94
24

4r 156

2t t
51
t7
84
?o

7
0 t

,4' 081 L22 502 669 241 t lr4 e25 9,58 7or97 18, 68 ,O,22

t rt1 66,

744
85

549
560

59 404

a5 4ro
t55 520
171 200

614 4'16

5r8
42

187
,t6
266

,79
2

50
511
597

6 LOO 124

5 2L9 425
189 ero

27 
'5L,L t82

,9 877
59' 062

I O52 861

5 505 151,t7 906

87 021

1r5 991

207 928
815 859

t5 '78

2O' 9O
2r79

1r 55

2'18
1r 62
4r84

,67,60

,11,81
24 16,
or15
or22

It4'l29trl

170r 11

!45,74
Srro
o176

0r87

1,11
16,56

2!4,47

L71t2A
8r 47

2t)2
1rl2
,r54

2L'76

48' 555 51 77' 69L 469 t 22e 797 ]-2,ro ,lr15 19, r0 ,2,1'
t ,r7 661 614 4't6 5 100 724 8 052 861 ,6,78 167,60 17O , 11 214,47
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